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Sechste Ordnung zur Anderung der Gemeinsamen
Prufungsordnung der Universitat zu Koln fiir den Studiengang

Bachelor of Arts, Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen
vom 14. September 2021

Aufgrund des § 2 Absatz 4 Satz 1 des Gesetzes Uber die Hochschulen des Landes
Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz — HG) in der Fassung des Hochschulzukunfts-
gesetzes (HZG NRW) vom 16. September 2014 (GV. NRW. S. 547), zuletzt gedndert durch
Artikel 2 des Gesetzes zur Anderung des Kunsthochschulgesetzes und zur Anderung weiterer
Vorschriften im Hochschulbereich vom 25. Marz 2021 (GV. NRW. S. 331), sowie des Gesetzes
Uber die Ausbildung fir Lehramter an 6ffentlichen Schulen (Lehrerausbildungsgesetz — LABG)
vom 12. Mai 2009 (GV. NRW. S. 308), zuletzt geadndert durch Artikel 2 des Gesetzes zur
Sicherung von Schul- und Bildungslaufbahnen im Jahr 2021 vom 4 Mai 2021 (GV. NRW. S.
596), sowie der Verordnung Uber den Zugang zum nordrhein-westfalischen
Vorbereitungsdienst fir Lehramter an Schulen und Voraussetzungen bundesweiter Mobilitat
(Lehramtszugangsverordnung — LZV) vom 25. April 2016 (GV. NRW. S. 211) erlasst die
Universitat zu Koln die folgende Ordnung:

Artikel |

Die Gemeinsame Prifungsordnung der Universitdt zu Koéln fur den Studiengang
Bachelor of Arts, Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen vom 26. Februar 2016 (Amtliche
Mitteilungen 31/2016), zuletzt geadndert durch Ordnung vom 28. September 2020 (Amtliche
Mitteilungen 118/2020), wird wie folgt geandert:

1. § 8 Absatz 2 erhalt folgende Fassung:

"(2) "Wor der Zulassung zur Bachelorarbeit sind im Unterrichtsfach Katholische
Religionslehre Lateinkenntnisse im Umfang des Kleinen Latinums nachzuweisen. 2In den
Unterrichtsfachern Latein und Griechisch sind das Latinum und das Graecum nachzuweisen.
3Im Unterrichtsfach Evangelische Religionslehre sind Griechischkenntnisse auf dem Niveau
des Graecums sowie Lateinkenntnisse auf dem Niveau des Kleinen Latinums oder
Hebraischkenntnisse auf dem Niveau des Hebraicums nachzuweisen. *Im Unterrichtsfach
Geschichte sind Kenntnisse in Latein auf dem Niveau eines Latinums nachzuweisen. °In den
Unterrichtsfachern Franzosisch, Italienisch und Spanisch sind Kenntnisse in Latein auf dem
Niveau eines Kleinen Latinums nachzuweisen. élm Unterrichtsfach Philosophie/Praktische
Philosophie sind Kenntnisse in Latein auf dem Niveau eines Kleinen Latinums oder das
Graecum nachzuweisen."

2. § 9 erhalt folgende Fassung:



'§ 9

Lehrveranstaltungen
(1) 'Lehrveranstaltungen werden in der Regel in den folgenden Formen angeboten:

a) Vorlesung: Zusammenhangende Darstellung und Vermittlung von wissenschaftlichem
Grund- und Spezialwissen und von methodischen Kenntnissen meist in periodisch
Uber ein Semester verteilten Einzelveranstaltungen;

b) Seminar: Diskursive Beschaftigung mit grundlegenden oder weiterfihrenden
Fragestellungen;

c) Ubung: Begleitende Lehrveranstaltung zu einer Vorlesung oder einem Seminar.
Diskussion von vorgegebenen Ubungsaufgaben und Vertiefung von Lerninhalten
durch selbststandige Erarbeitung beziehungsweise Erwerb und Vertiefung von
Kenntnissen durch Bearbeitung von Aufgaben oder Durchfiihrung von Experimenten;

d) Praktikum: Erwerb und Vertiefung von Kenntnissen durch Bearbeitung praktischer
Aufgaben beziehungsweise Durchflihrung von Experimenten. Ein Praktikum kann in
der Hochschule (zum Beispiel Laborpraktikum) oder auRerhalb der Hochschule (zum
Beispiel als Gelande-, Betriebs- oder Schulpraktikum) durchgefuhrt werden;

e) Exkursion: Lehrveranstaltung aulRerhalb der Hochschule zum Zweck der Anschauung.
Die Studierenden erkennen fachinhaltliche Aspekte in der Realitdt, erfassen
relevante Faktoren/Strukturen aufgrund von Beobachtungen und Uben die
Anwendung der erworbenen Kenntnisse beziehungsweise erarbeiten
wissenschaftliche Schlussfolgerungen;

f) Sprachkurs: Lehrveranstaltung, die dem Erwerb und/oder der Vertiefung von
Fremdsprachenkenntnissen dient;

g) Projekt: Handlungsorientiertes eigenverantwortliches Bearbeiten einer komplexen
Aufgabe oder eines Problems in aufeinanderfolgenden Phasen (Planung,
Durchfihrung, Ergebnisprasentation), in der Regel innerhalb einer zuvor
festgesetzten Zeit;

h) Tutorium: In der Regel Begleitveranstaltung zu Grundlagenveranstaltungen. In kleinen
Gruppen werden Arbeitstechniken gelibt und Grundlagenwissen vertieft; den
Studierenden werden die komplexen Inhalte der Hauptveranstaltung erklart oder die
theoretischen Inhalte anhand von Praxisbeispielen veranschaulicht.

(2) 'Die Lehrveranstaltungsformen nach Absatz 1 konnen in kombinierter Form
angeboten werden.

(3) 'Ist bei einer Lehrveranstaltung wegen deren Art oder Zweck oder aus sonstigen
Grinden von Forschung, kulnstlerischen Entwicklungsvorhaben, Lehre oder
Kunstausibung eine Begrenzung der Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer
erforderlich und Ubersteigt die Zahl der Bewerberinnen und Bewerber die
Aufnahmefahigkeit, kann die Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer nach
MaRgabe von § 59 Absatz 2 HG begrenzt werden. ?Dabei sind Studierende, die in
ihrem Studium auf den Besuch einer Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt

2



angewiesen sind, vorrangig zu berlicksichtigen. 3Das Nahere, insbesondere die
Kriterien fir die Priorisierung, regeln die Fakultaten in eigenen Ordnungen. #Im
Rahmen der zur Verfugung stehenden Mittel wird sichergestellt, dass den
Studierenden durch die Beschrankungen der Zahl der Teilnehmerinnen und
Teilnehmer nach Méglichkeit kein Zeitverlust entsteht.

(4) 'Die Zulassung =zu einer Prifung beziehungsweise die Vergabe von
Leistungspunkten kann eine regelmaRige Teilnahme an Lehrveranstaltungen in
Modulen und deren Uberpriifung voraussetzen. 2Entsprechende Bestimmungen sind
in den Anhangen ausgewiesen. 3Die Anordnung einer regelmaRigen Teilnahme ist
nur zulassig, wenn sie verhaltnismagig ist und das Lernziel nur durch regelmaRige
Teilnahme erreicht werden kann. “Dies ist in der Regel dann gegeben, wenn
mindestens einer der folgenden Griinde vorliegt:

a) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmafigen Teilnahme an Modulen oder
Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Ein- und Austibung des wissenschaftlichen
Diskurses, die primares und pragendes Element und wesentliches Lernziel des
Moduls oder der Lehrveranstaltung sind. Der wissenschaftliche Diskurs zeichnet sich
aus durch die Prasentation wissenschaftlicher Fragestellungen und Argumentationen
und die eigene Positionierung sowie die kritische Reflexion und den gegenseitigen
Austausch Uber das Vorgetragene.

b) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmafRigen Teilnahme an Modulen oder
Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der didaktischen Gestaltung der
Lehrveranstaltung, die zur Erreichung des Lernziels dauerhaft partizipative,
interaktive und kooperative Lehr- und Lernformate sowie die Reflexion der Inhalte
und Ergebnisse unter Anleitung vorsieht.

c) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmafigen Teilnahme an Modulen oder
Lehrveranstaltungen ist durch rechtliche Bestimmungen vorgegeben.

d) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmafRigen Teilnahme an Modulen oder
Lehrveranstaltungen ist aus Grinden des Arbeitsschutzes und der Laborsicherheit
zwingend erforderlich.

e) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmafRigen Teilnahme an Modulen oder
Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Notwendigkeit des Erwerbs praktischer
Fahigkeiten und Fertigkeiten, die nicht auf andere Weise erworben werden kdénnen,
sowie ihrer Erprobung, Einibung und Reflexion unter Anleitung.

f) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmafigen Teilnahme an Modulen oder
Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Notwendigkeit der Einubung
gebardensprachlicher oder mundlicher oder schriftlicher sprachlicher Fahigkeiten
und Fertigkeiten sowie ihrer praktischen sprachlichen Ausfiihrung und Reflexion im
Rahmen kommunikativer und personlicher Interaktion unter Anleitung.

g) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmafligen Teilnahme an Modulen oder
Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Notwendigkeit der Untersuchung inhaltlich
relevanter Gegenstdnde und Zusammenhange in Situationen und des orts- und
situationsabhangigen  Erwerbs  praxis- beziehungsweise berufsrelevanter
Fahigkeiten und Fertigkeiten unter Einbezug aulReruniversitarer Lernorte.



SEine nachweisbare regelmaRige Teilnahme ist in der Regel dann gegeben, wenn die
Fehlzeiten 20% nicht Gberschreiten. ®Insbesondere bei Praktika und Exkursionen
kann hiervon abgewichen werden. ’Entsprechende Regelungen sind in den
Anhangen ausgewiesen. 8§ 17 Absatz 4 gilt entsprechend. °Die regelmaRige
Mitarbeit in den Lehrveranstaltungen sowie deren Vor- und Nachbereitung wird
empfohlen."

3. § 10 Absatz 7 erhalt folgende Fassung:

"(7) Studierende mit Behinderung oder chronischer oder psychischer Erkrankung kénnen
die Beratung der Universitatsverwaltung (Servicezentrum Inklusion) sowie der oder des
Beauftragten fur Studierende mit Behinderung oder chronischer Erkrankung in Anspruch
nehmen."

4. § 12 Absatz 2 bis 3 b) erhalt folgende Fassung:

"(2) "Modulpriifungen kénnen in schriftlicher, miindlicher, praktischer oder kombinierter
Form abgelegt werden. 2Form und Dauer der jeweiligen Prifungsleistung sind in den
Anhéngen im Einzelnen ausgewiesen. 3Aus schwerwiegenden Griinden kann die oder der
Vorsitzende des Prifungsausschusses auf schriftlichen oder elektronischen Antrag eine
abweichende Priifungsform festlegen. “Priifungen kénnen auf Vorschlag der Priferinnen
beziehungsweise der Prifer und nach Zustimmung der Prifungskandidatin beziehungsweise
des Prifungskandidaten auch in Form einer Videokonferenz durchgeflihrt werden.

(3) Auspragungen der schriftlichen Prifungsform sind in der Regel:

a) Klausur: Eine Klausur ist eine unter Aufsicht anzufertigende Arbeit, in der
vorgegebene Aufgaben allein und selbststdndig nur mit den zugelassenen
Hilfsmitteln zu bearbeiten sind. Die Dauer einer Klausur betragt in der Regel
mindestens 45 und héchstens 180 Minuten und ist fir die jeweilige Klausur in den
Anhangen angegeben. Klausuren kénnen in schriftlicher oder in elektronischer Form
durchgefihrt werden. Fir Klausuren in elektronischer Form gelten ergéanzend die
Regelungen in Absatz 8. Klausuren konnen auch ganz oder teilweise in Form eines
Antwort-Wahl-Verfahrens gemal § 13 durchgeflihrt werden.

b) Hausarbeit: Eine Hausarbeit ist eine eigenstandige schriftliche Ausarbeitung eines
vorgegebenen Themas, das im Rahmen des betreffenden Moduls behandelt wurde. Sie ist in
schriftlicher Form oder in elektronischer Form als Datei auf einem lesbaren Datentrager in
einem von der Pruferin oder dem Prifer benannten Format einzureichen. Der Hausarbeit ist
eine unterschriebene Erklarung mit folgendem Wortlaut beizufligen: ,Hiermit versichere ich,
dass ich die vorliegende Arbeit selbststandig und ohne die Benutzung anderer als der
angegebenen Hilfsmittel angefertigt habe. Alle Stellen, die wortlich oder sinngemafly aus
veroffentlichten und nicht veroffentlichten fremden Schriften entnommen wurden, sind als
solche kenntlich gemacht.“ Falls sowohl eine elektronische Version als auch eine
Papierversion eingereicht werden, ist folgender Satz zu erganzen: Ich versichere, dass die
eingereichte Druckfassung der eingereichten elektronischen Fassung vollstandig entspricht".

5. § 16 Absatz 3 erhalt folgende Fassung:

"(3) 'Versaumt eine Prifungskandidatin oder ein Prufungskandidat die Teilnahme an
einer Modulprifung oder tritt sie oder er nach Beginn von der Modulprifung zurtick, kann die
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oder der Vorsitzende des gemal § 22 Absatz 1 bis 8 zustandigen Prifungsausschusses bei
Vorliegen triftiger Griinde von der Bewertung der Prifungsleistung mit ,mangelhaft (5,0)“ oder
,nhicht bestanden“ absehen. 2Dasselbe gilt, wenn eine Priifungsleistung nicht innerhalb der
vorgegebenen Bearbeitungszeit erbracht wird. 3Die fir die Sdumnis oder den Ruicktritt geltend
gemachten Griinde mussen der oder dem Vorsitzenden des gemal § 22 Absatz 1 bis 8
zustandigen Prufungsausschusses unverziglich schriftlich oder elektronisch angezeigt und
glaubhaft gemacht werden. “Bei Krankheit ist die Vorlage einer arztlichen Bescheinigung
notwendig. °In Zweifelsfallen kann die Vorlage eines vertrauensarztlichen Attests verlangt
werden; die Kosten (ibernimmt die Universitat. 8Gleiches gilt bei nachgewiesener Erkrankung
eines von einer Prifungskandidatin oder einem Prifungskandidaten zu versorgenden Kindes
oder einer zu pflegenden Ehegattin oder eines zu pflegenden Ehegatten, einer eingetragenen
Lebenspartnerin oder eines eingetragenen Lebenspartners, einer oder eines in gerader Linie
Verwandten sowie einer oder eines im ersten Grad Verschwagerten."

6. § 17 Absatz 2 bis 3 erhalt folgende Fassung:

"(2) "Macht eine Priifungskandidatin oder ein Priifungskandidat glaubhaft, dass sie oder
er wegen langer andauernder oder standiger Krankheit oder Behinderung nicht in der Lage ist,
an einer Modulprifung in der vorgesehenen Form oder in dem vorgesehenen Umfang
teilzunehmen, wird ihr oder ihm auf schriftlichen oder elektronischen Antrag an die Vorsitzende
oder den Vorsitzenden des Gemeinsamen Prifungsausschusses ein Nachteilsausgleich
gewahrt. 2Dazu kann die Vorlage eines fachérztlichen Zeugnisses verlangt werden. *Dies gilt
entsprechend im Hinblick auf Fristen und Termine sowie Teilnahmeverpflichtungen an
Lehrveranstaltungen sowie zu erbringenden Studienleistungen. *Uber einen mdglichen
Nachteilsausgleich  entscheidet die oder der Vorsitzende des Gemeinsamen
Prifungsausschusses im Einvernehmen mit den Vorsitzenden der gemaf § 22 Absatz 2 bis 8
am Studiengang der oder des betreffenden Studierenden beteiligten
Fachprifungsausschisse.

(3) 'Die Inanspruchnahme der Schutzbestimmungen entsprechend den
mutterschutzrechtlichen  Bestimmungen sowie entsprechend den Fristen des
Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetzes in der jeweils geltenden Fassung werden auf Antrag
ermdglicht; eine Ablegung von Modulprifungen ist in diesen Fallen trotz Beurlaubung méglich.
2Macht eine Prifungskandidatin glaubhaft, dass sie aufgrund der mutterschutzrechtlichen
Bestimmungen an einer Modulprifung nicht in der vorgesehenen Form oder in dem
vorgesehenen Umfang teilnehmen kann, wird ihr auf schriftlichen oder elektronischen Antrag
an die Vorsitzende oder den Vorsitzenden des gemal® § 22 Absatz 1 bis 8 zustandigen
Prifungsausschusses ein Nachteilsausgleich gewahrt. *Dazu kann die Vorlage eines
facharztlichen Zeugnisses verlangt werden. “Dies gilt entsprechend im Hinblick auf Fristen und
Termine sowie Teilnahmeverpflichtungen an Lehrveranstaltungen sowie zu erbringenden
Studienleistungen. °Der Antrag ist unverzuglich nach Eintreten der Voraussetzungen zu
stellen.”

7. § 19 Absatz 2 erhalt folgende Fassung:

"(2) Der Bescheid Uber das endgtiltige Nichtbestehen einer Prifungsleistung oder einer
nicht bestandenen Bachelorarbeit wird der Prifungskandidatin oder dem Prifungskandidaten
férmlich an die im Campus-Management-System hinterlegte smail-Adresse elektronisch
zugestellt und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung versehen."



8. § 20 Absatz 2 bis 5 erhalten folgende Fassung:

"(2) 'Hat eine Prufungskandidatin oder ein Priifungskandidat eine Modulpriifung, bei der
die Anzahl der Prufungsversuche nach Absatz 1 Satz 2 auf drei begrenzt ist, zum dritten Mal
nicht bestanden, erfolgt eine oder elektronische Mitteilung der oder des Vorsitzenden des
Gemeinsamen  Prifungsausschusses, ob die Mdglichkeit besteht, zusatzliche
Prifungsversuche nach Absatz 1 Satze 4 und 5 fir diese Prifung in Anspruch zu nehmen.
2Sofern der Prufungskandidatin bzw. dem Prifungskandidaten nachtraglich ein weiterer
zusatzlicher Prifungsversuch nach Absatz 1 Satz 5 zusteht, erhalt sie oder er daruber eine
gesonderte Mitteilung. 3Im Fall von zusatzlichen Priifungsversuchen muss die Modulpriifung
jeweils spatestens zwei Jahre nach Zugang der Mitteilung nach Satz 1 oder Satz 2 erfolgreich
abgelegt werden. “Wird diese Modulpriifung in dieser Zeit nicht mindestens drei Mal
angeboten, verlangert sich die Frist um ein weiteres Jahr. SWird die Frist aus Griinden
versaumt, die von der Prifungskandidatin oder dem Prifungskandidaten zu vertreten sind, ist
die Modulprifung endgiiltig nicht bestanden mit der Folge der Exmatrikulation aus dem
Studiengang.

(3) Fur zusatzliche Prufungsversuche in Wahlpflichtmodulen gilt: Hat eine
Prifungskandidatin oder ein Prifungskandidat eine Modulprifung in einem Wahlpflichtmodul,
bei der die Anzahl der Prufungsversuche nach Absatz 1 Satz 2 auf drei begrenzt ist, zum
dritten Mal nicht bestanden, muissen zusatzliche Prifungsversuche im gleichen
Wahlpflichtmodul abgelegt werden.

(4) Zusatzliche Prufungsversuche kénnen fur eine Modulprifung nur dann gewahrt
werden, wenn keiner der Prifungsversuche in dem betreffenden Modul aufgrund einer
Tauschung oder eines OrdnungsverstoRes gemaR § 24 nicht bestanden wurde.

(5) "Vor Antritt eines ersten zusatzlichen Priifungsversuchs gemaR Absatz 1 wird die
Wahrnehmung von Beratungsmaoglichkeiten dringend empfohlen. 2Die Prifungskandidatin
oder der Prufungskandidat erhalt zu diesem Zweck eine oder elektronische Einladung zur
Beratung, die auch Auskunft tber die zur Verfligung stehenden Beratungsmaoglichkeiten gibt."

9. § 20 Absatz 5 bis 9 wird zu Absatz 6 bis 10.
10. § 21 Absatz 8 erhalt folgende Fassung:

"(8) 'Die Bachelorarbeit enthélt ein Verzeichnis der benutzten Hilfsmittel. 2Dariiber
hinaus ist ihr eine Versicherung mit folgendem Wortlaut beizufligen: ,Hiermit versichere ich an
Eides statt, dass ich die vorliegende Arbeit selbststandig und ohne die Benutzung anderer als
der angegebenen Hilfsmittel angefertigt habe. Alle Stellen, die wortlich oder sinngemaf aus
veroffentlichten und nicht veréffentlichten fremden Schriften entnommen wurden, sind als
solche kenntlich gemacht. “Die Arbeit ist in gleicher oder ahnlicher Form oder auszugsweise
im Rahmen einer anderen Prifung noch nicht vorgelegt worden." °Falls zusétzlich zur
elektronischen Version eine Papierversion gemal Absatz 9 Satz 3 eingereicht wird, ist
folgender Satz zu erganzen: Ich versichere, dass die eingereichte Druckfassung der
eingereichten elektronischen Fassung vollstandig entspricht‘. ®Wurde die Versicherung an
Eides statt falsch abgegeben, kdnnen die Rechtsfolgen des § 63 Absatz 5 HG Anwendung
finden."

11. § 24 Absatz 2 erhalt folgende Fassung:
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"(2) 'Eine Tauschungshandlung gemanR Absatz 1 wird durch den gemaR § 22 Absatz 1
bis 8 zustandigen Prifungsausschuss und bei der Bachelorarbeit durch den Gemeinsamen
Priifungsausschuss festgestellt. 2Je nach Schwere der Tauschungshandlung nach Absatz 1
spricht der Prifungsausschuss gegen die Prifungskandidatin oder den Prifungskandidaten
eine der folgenden Sanktionen aus:

a) eine Verwarnung;

b) der Prifungskandidatin oder dem Prifungskandidaten wird die Wiederholung der
Prifungsleistung, auf die sich die Tauschungshandlung bezieht, aufgegeben;

c) die Prifungsleistung, auf die sich die Tauschungshandlung bezieht, gilt als mit
,mangelhaft (5,0)“ beziehungsweise ,nicht bestanden” bewertet;

d) die Prufung, auf die sich die Tauschungshandlung bezieht, wird fir endgdiltig nicht
bestanden erklart;

e) die Prifungskandidatin oder der Prifungskandidat wird von der Erbringung
weiterer Prifungsleistungen ausgeschlossen, wodurch der Prifungsanspruch im
Studiengang erlischt.

3Ein schwerer VerstoR kommt insbesondere in Fallen der Verwendung unerlaubter
Hilfsmittel, der (versuchten) Einflussnahme auf die Priferin oder den Prufer oder, in Fallen
eines Plagiates, in denen Quellen durch Umformulieren der Originaltexte, Umstellungen der
Syntax oder der Verwendung von Synonymen gezielt verschleiert werden in Betracht. “Ein
besonders schwerer Fall kommt insbesondere in Betracht bei einem aufwendigen Einsatz
technischer  Hilfsmittel wie internetfahigen Mobiltelefonen, bei  wiederholten
Tauschungshandlungen in verschiedenen Prifungen, beim organisiertem Zusammenwirken
mehrerer Personen, bei der Ubernahme einer gesamten fremden Arbeit als eigene Leistung,
der Falschung wissenschaftlicher Arbeiten oder der Sabotage von Prifungsarbeiten und der
Forschungstatigkeit Anderer."

12. § 26 Absatz 3 bis 4 erhalten folgende Fassung:

"(3) "Nach Bekanntgabe eines Priifungsergebnisses wird jeder Prifungskandidatin und
jedem Prifungskandidaten beziehungsweise einer oder einem entsprechenden
Bevollméachtigten auf schriftlichen oder elektronischen Antrag Einsicht in ihre oder seine in
dieser Prifung erbrachten schriftlichen Leistungen und die darauf bezogenen Gutachten und
Korrekturvermerke der Pruferinnen oder Prifer sowie in die Protokolle zu muindlichen
Prifungen gewahrt. 2lm Rahmen dieser Einsichtnahme muss die Moglichkeit eingeraumt
werden, dass die Prifungskandidatin und der Prifungskandidat beziehungsweise deren und
dessen Bevollméachtigten entweder Kopien oder Fotografien der Unterlagen anfertigen kann,
gof. ausgegebene Musterldsungen durfen, da nicht Bestandteil der Prifungsakte der
Prufungskandidatin oder des Prifungskandidaten, nicht kopiert oder fotografiert werden. 3Das
weitere Verfahren der Einsichtnahme einschlieBlich einer angemessenen Frist fur den
Einsichtnahmeantrag regelt der gemal § 22 Absatz 1 bis 8 zustandige Prifungsausschuss
sowie bei der Bachelorarbeit der Gemeinsame Prifungsausschuss. *Nach Ablauf der
festgelegten Fristen ist eine Einsichtnahme nur noch mdglich, wenn eine Prufungskandidatin
oder ein Prifungskandidat das Versdumen der Frist nachweisbar nicht zu vertreten hat. °Ein
darliber hinausgehendes Auskunftsrecht besteht in der Regel nicht.



(4) 'Die Prufungsakte wird, mit Ausnahme der Bestimmungen in Satz 2, bis zum Ablauf
des flnften auf die Exmatrikulation aus diesem Studiengang folgenden Jahres aufbewahrt und
anschlielend dem zustandigen Archiv angeboten; lehnt das Archiv die Annahme ab, muss sie
vernichtet  werden.  2Schriftliche  Prifungsunterlagen  einschlieRlich  zugehoriger
Bewertungsunterlagen — ausgenommen die Bewertungsunterlagen der Bachelorarbeit -
werden, soweit kein Rechtsstreit anhangig ist, zwei Jahre nach Bekanntgabe der Bewertung
dem Archiv angeboten; dies gilt fir elektronische Fassungen entsprechend; lehnt das Archiv
die Annahme ab, miissen sie vernichtet werden. 3In einem Verzeichnis dirfen die verliehenen
akademischen Grade und eine katalogisierte Sammlung der ausgehandigten Zeugnisse und
Urkunden bis zum Ablauf des flinfzigsten auf die Beendigung des Studiums folgenden Jahres
aufbewahrt werden; Satz 1, zweiter Halbsatz gilt entsprechend.”

13. Anhange 1 bis 26 erhalten folgende Fassung:

Siehe Anhange 1 bis 26.

Artikel 2

Durch die in dieser Ordnung getroffenen Regelungen darf keine Studierende und kein
Studierender schlechter gestellt werden. ?0Ob eine Schlechterstellung vorliegt, entscheidet der
Gemeinsame Prifungsausschuss auf entsprechenden begriindeten schriftlichen Antrag der
oder des Studierenden.

Artikel 3

Diese Ordnung wird in den Amtlichen Mitteilungen der Universitat zu KéIn verdéffentlicht.
Sie tritt am 1. Oktober 2021 in Kraft.

Soweit Bestimmungen dieser Ordnung den Regelungen des Beschlusses des Rektorats
der Universitat zu Koln zur Regelung der prifungsrechtlichen Aspekte nach der Verordnung
zur Bewaltigung der durch die Coronavirus SARS-CoV-2-Epidemie an den Hochschulbetrieb
gestellten Herausforderungen (Corona-Epidemie-Hochschulverordnung) in der jeweils
gultigen Fassung oder den daraus resultierenden Beschlissen des zustandigen
Prifungsausschusses widersprechen, gelten diese Regelungen und Beschlisse flr deren
Geltungsdauer vorrangig vor den Bestimmungen dieser Ordnung.



Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Senats der Universitat zu Kéln vom 8.
September 2021 sowie nach Prifung der RechtmaRigkeit durch das Rektorat vom 20. Juli
2021.

Kdln, den 14. September 2021

Der Rektor
der Universitat zu Koln

gez.

Universitatsprofessor Dr. Axel Freimuth



Anhang 1
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
STUDIENBEREICH BILDUNGSWISSENSCHAFTEN

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1" Erziehung ", 2 " Leistungsmessung und -beurteilung " und 3 " Unterricht " zu studieren.

PR ]
3| cg| &8
c|_S 9|32 o2
d 5 L | = = ao £ o
ED 2|2z g | 22| 35
Kenn- . 3 . Form|Ausprigung|Daver| | ¥ |3 € © | 22| 28
Titel des SN . Dauer des | Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- | Ausp gu g | Daer | 2|8 g |- § =35
nummer T2 Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) | % | € x |36 3 2
Moduls =9 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen " 2 | g S | J2| 8¢
des Moduls s 3 der Modulpriifung s |28 3|58 =2
¢ 2|22 5 35| 52
=2 g5 5 |e2| £2
2 5| < L .0
> 5= g S
a4 | » o
GyGe-BA- Studienleistung in
BIWI-BM-1 Erziehung keine Wise/ jedes 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Vorlgsung 1 I‘.P); schrifich ~ Hausarbeit 2LP 3 P 6 - 6/18
/ SoSe Semester Studienleistung in
6370BMEr00 Seminar 1 (2 LP)
GyGe-BA- Studienleistung in
BiWi-BM-2 | Leistungsmessung | erfolgreicher Abschluss WiSe/ jedes -- Vorlesung 1 (2 LP); . 90 min./ 2 )
/ und -beurteilung von BM 1 SoSe Semester 1 Semester Vorlesung 1 Ubung 1 Studienleistung in Ubung schriftich Klausur LP 3 P 6 618
6694BMBe00 1(2LP)
GyGe-BA- Studienleistung in
BiWi-BM-3 ) erfolgreicher Abschluss WiSe/ jedes . Vorlesung 1 (2 LP); .~ . )
| Unterricht von BM 1 SoSe Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Studienleistung in schrifich  Hausarbeit 2LP 3 P 6 6/18
6370BMUn00 Seminar 1 (2 LP)
GyGe-BA- erfolgreicher Abschluss
BWRBA | Bachelorameitt | O 2Wei Basismodulen; . studien- || 45 yyoonen . . schifich  Hausarbeit - 2 |we| 12 | 12 -
/ Fremdsprachenkenntnisse | begleitend
7991Bach00 gemal § 8 Abs. 1und 2

' Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der

Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 2
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH BIOLOGIE

Erlauterung: Es sind die Module MN-B-Bio-I/A "Molekulare Grundlagen der Zellbiologie und Biochemie", MN-B-Bio I/B "Genetik", GG-Bio-BFD "Biologiedidaktik", MN-B-Bio II/A "Evolution, Entwicklung und
Systematik der Tiere", MN-B-BCLA "Biochemie fiir Lehramtsstudierende", GG-MNF-B "Mathematisch-Naturwissenschaftliche Grundlegung", MN-B-Bio II/B "Evolution, Entwicklung und Systematik der Pflanzen",
MN-B-Bio IlI/B "Physiologie" und MN-B-Bio IV "Okologie und Angewandte Biologie" zu studieren. Beim Modul "Mathematisch-Naturwissenschaftliche Grundlegung" sind die Belegungsregeln in der
Modulbeschreibung zu beachten.

w | £ 5
3|8 |Se
a S |xd2 s
¢ 5 §l===(522¢
Kenn E? 225 g2 (2935
s 2 Dauer . Form | Auspragung | Dauer | 238 T |sg2¢
nummer | . £ . Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- A o8B g & 28T o
Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus des - - Sprache (falls nicht Deutsch) 3 s x |28 e
des =2 Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen - LlES s |29 5§
S 5 Moduls der Modulpriifung o8 3|98 2
Moduls g s SIS 2|58 23
=2 sl&g £ |58 25
> o 2 = cw
= 2 |EZs3
3 |E &
(7]
MN-B-Bio |Molekulare Grundlagen iades 2 erfolgreiche Teilnahme am
A der Zellbiologie und keine WiSe SJemestér 1 Semester| Vorlesung  |Praktikum (TP).!| Fachtutorium |Praktikum; schriftlich Klausur 120 min. | 3 P 9 - 13%
Biochemie (Biologie I/A) Studienleistungen
. . erfolgreiche Teilnahme am
M-S0 Genetik Biologie I1B) keine sose | S92 14 Semester| Vorlesung | Praktikum (TP)Y| Fachtutorium - [Praktkum; schiiftich ~ Klausur 120min [ 3| P | 9 | - | 13%
Studienleistungen
. erfolgreiche Teilnahme am
GG-Bio-BFD |Biologiedidaktik 2 keine SoSe Sji(rjf:s?ér 1 Semester Vorlesung Seminar (TP)3 Seminar sowie Ubungen im schriftlich Klausur 60 min. | 3 P 6 - 1%
Seminar
MN-B-Bio Evolution, Entwicklung iades 2 erfolgreiche Teilnahme am
VA und Systematik der keine WiSe SJemestér 1 Semester| Vorlesung |Praktikum (TP)"| Fachtutorium |Praktikum; schriftlich Klausur 120 min. | 3 P 9 - 13%
Tiere (Biologie II/A) Studienleistungen
. o . erfolgreiche Teilnahme am
MN-B-BCLA Jochemie i keine wise | S92 4 semester| Vorlesung | Praktikum (TP)Y| Fachtutorium  [Praktkum; schiiftich ~ Klausur oomn. 3] P | 6 | - | 11%
Studienleistungen
i schriftlich Klausur 120 min.
Mathemaﬁsch- ) . WiSe/ jedes Vorlesung regelmaRige Teilnahme und oder
GG-MNF-B |Naturwissenschaftliche keine 1 Semester oder A . — - P 3 - -
SoSe Semester ! aktive Mitarbeit empfohlen miindlich/ Referat/
Grundlegung Seminar* schriftlich? Klausur 120 min.
MN-B-Bio |EVolution, Entwicklung iades 2 erfolgreiche Teilnahme am
/B und Systematik der keine SoSe SJemestér 1 Semester| Vorlesung |Praktikum (TP)"| Fachtutorium |Praktikum; schriftlich Klausur 120 min. | 3 P 9 - 13%
Pflanzen (Biologie 1/B) Studienleistungen

1 Teilnahmepflicht gemaR § 11 Absatz 4 Buchstabe b), d) und e)- Die regelméRige Teilnahme ist abweichend von § 11 Absatz 4 Satz 5 dann gegeben, wenn die Fehizeiten 10 Prozent nicht iberschreiten .

2 In diesem Modul sind im Umfang von 5 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

3 Teilnahmepflicht gemaRk § 11 Absatz 4 Buchstabe b).
4 Das Modul umfasst nach Wahl der Studierenden eine Vorlesung (Prifungsleistung: Klausur) oder ein Seminar (Prifungsleistung: Referat hzyw bei \WWahl der Grundlegung Geographie Klausur)-
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gemal § 8 Abs. 1 und
2
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s 3 Dauer . Form | Ausprégung | Dauer | 238 S |SsSg2¢
nummer | .. £ N . Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- A 0|8 g & |28 <T¢o
Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus des . . Sprache (falls nicht Deutsch) 3 S x |eFg g
des =3 Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen . LI1EY s |eg5 5%
= Moduls der Modulpriifung G|l 3| & o2
Moduls =3 S| 0¥ S |58 28
28 2IE8 2|35 22
> g o S| 5 @ E % n
= 5 ES S
o £ ]
a |3 L
I7%) o
. o . erfolgreiche Teilnahme am
MN-B-Bio | Physiologie (Biologie keine wise | J%982 |4 somester| Vorlesung |Praktikum (TP)5| Fachtutorium  |Prakikum: schiiftich  Klausur 120min [ 3| P | 9 | - | 13%
/B 11I/B) Semester L
Studienleistungen
Okologie und iades 2 erfolgreiche Teilnahme am
MN-B-Bio IV |Angewandte Biologie keine SoSe SJ " |1Semester| Vorlesung |Praktikum (TP)5| Fachtutorium |Praktikum; schriftlich Klausur 120 min. | 3 P 9 - 13%
RO emester o
(Biologie IV) Studienleistungen
erfolgreicher Ab-
schluss der Module
MN-B-Bio I/A, I/B,
II/A, 11/B sowie MN-B- studien-
MN-B-BA |Bachelorarbeit® BCLA und GG-Bio- bagleitend - 12 Wochen - - schriftlich Hausarbeit - 2 [ Wps | 12 12 -
BFD: egleiten
Sprachkenntnisse

5 Teilnahmepflicht gemal § 11 Absatz 4 Buchstabe b), d) und e). Die regelméRige Teilnahme ist abweichend von § 11 Absatz 4 Satz 5 dann gegeben, wenn die Fehlzeiten 10 Prozent nicht liberschreiten..

6 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der

Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 3

BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH CHEMIE

Erlauterung: Es sind die Basismodule GG-Che-B01 "Allgemeine Chemie", GG-Che-B02 "Anorganische Chemie", GG-Che-B03 "Grundlegende Aspekte der Fachdidaktik", GG-Che-B04 "Organische Chemie" und
GG-Che-B06 "Physikalische Chemie", die Aufbaumodule GG-Che-B05 "Ausgewdhlte Aspekte des Chemieunterrichts", GG-Che-B07 "Aufbau der Materie, GG-Che-B08 Analytische Methoden der Chemie", GG-
Che-B09 "Wahlpflicht Chemie" sowie das Erganzungsmodul GG-MNF-B "Mathematisch-Naturwissenschaftliche Grundlegung" zu studieren.

L) 3 o 9
2 |¥ g8 9
- a38|5 s <
s S S |=8= 253 £&
£Eg ) Z|T38|2829
. S .. w |2 2 =
Kenn i E o . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- Form |Ausprag.ung | Daer | 4 B g glo 5 9
nummer des | Titel des Moduls T8 Beginn | Turnus - - Sprache (falls nicht Deutsch) 5 S X 306 °5
= 2 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen " 2 |Es|dag o2
Moduls S S der Modulpriifung s 823|558 ¢<c3
25 2 |£E555Ea
=3 g agS5|igzce
= RN
33 |88
jedes 2 -- Praktikum (TP)! erfolgreiche Teilnahme am
GG-Che-B01 |Allgemeine Chemie keine WiSe | 1 Semester Vorlesung Ubung inklusive . schriftlich Klausur 120 min. |keine | P 9 - 13%
Semester ) Praktikum
Seminar (TP)2
GG-Che-B02 |Anorganische Chemie keine SoSe | 9852 |y semesior | Voresung | Seminar (TP)2 | Praktikum TRyt |erfolgreiche Tellnahme am | v mindiche Prifung 30 min. |keine | P | 9 | - | 13%
Semester Praktikum
b Grundlegende Aspekte ' WiSe/ jedes . 4 . .~ . ' ) o
GG-Che-B03 der Fachdidaktik® keine SoSe Semester 2 Semester Vorlesung 2 Seminare (TP) keine schriftlich Klausur 90 min. |keine | P |6 9%
GG-Che-B04 |Organische Chemie sgr‘]"gﬁg?;r_égfc“'uss Wise g‘;‘:f:sfe'r 1Semester | Vorlesung | Seminar (TP | Praktikum (TP)' ‘;f;’i%ﬁﬁ:‘e Teilnahme am - o 4 itiich Klasur 120min. [keine | P |12] - |20%
: erfolgreicher Abschluss . .
GG-Che-Bo5 | Ausgewahite Aspekte 1, ay oo o1 und SoSe | J98S2 | 4 gomester Seminar Prakiikum (TP)" keine kombiniert - elerat mit keine | P |6 | - | 9%
des Chemieunterrichts 5 Semester Ausarbeitung
GG-Che-B03
GG-Che-B06 |Physikalische Chemie ~|STOGieTher Abechluss | - gog, | 8082 1 4 gomegier Vorlesung Ubung keine schriich Kausur ~ 120min. [keine | P |6 | - | 9%

1 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe e).
2 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe d).

3 In diesem Modul sind im Umfang von 3 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemal § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

4 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe a).

5 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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nisse geman § 8 Abs. 1
und 2
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GG-Che-BO7 |Aufbau der Materie | crolgreicher Abschluss | \ye | Jedes2. | qgorocier | Vorlesung Ubung | Prakiikum (TP)8 keine mindich  mindiche Prifung 30 min. |keine | P | 6 | - | 9%
von GG-Che-B01 Semester
o Analytische Methoden  |erfolgreicher Abschluss ) jedes 2. . 7 " s |erfolgreiche Teilnahme am — - " . . ) o
GG-Che-B08 der Chemie von GG-Che-B01 WiSe Semester 1 Semester Vorlesung Seminar (TP) Praktikum (TP) Praktikum mindlich  mindliche Prifung 30 min. |keine | P 6 9%
GG-Che-B09 |Wahipficht Chemie | rfolgreicher Abschluss | WiSe/ | jedes |4 gqoogar | Vioresung | Seminar (TP)-® | Praktikum (TP)S keine mindich  mindiche Prifung 30 min. |keine | P |6 | - | 9%
von BK-Che-B01 SoSe Semester '
Mathematisch- Wise/ edes Vorlesung schriftlich Kla(;Jsur 120 min.
GG-MNF-B  |Naturwissenschaftliche keine ! 1 Semester oder keine - oder keine | P 3 - -
Grund| SoSe Semester Seminar ® miindlich/ Referat/
rundlegung schriftlich Klausur 120 min.
erfolgreicher Abschluss
der Basismodule GG-
Che-B01 bis GG-Che-
B04 und GG-Che-B06,
bei einer Bachelorarbeit studien-
GG-Che-BA  |Bachelorarbeit. 10 in der Fachdidaktik auch . - 12 Wochen - - schriftlich Hausarbeit - 2 |WP® (12 | 12 -
begleitend
des Aufbaumoduls GG-
Che-B05;
Fremdsprachenkennt-

6 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe e).
7 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe d).

8 In diesem Modul sind im Umfang von 3 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemal § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
9 Das Modul umfasst nach Wahl der Studierenden eine Vorlesung (Prifungsleistung: Klausur) oder ein Seminar (Priifungsleistung: Referat bzw. bei Wahl der Grundlegung Geographie Klausur).
19Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der

Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Erlduterung: Es sind die Basismodule 1a "Grundlagen des Studiums der Neueren deutschen Literatur", 1b "Grundlagen des Studiums der Sprachwissenschaft des Deutschen", 1c "Grundlagen des Studiums der
Alteren deutschen Sprache und Literatur" und 2 "Anwendung fachwissenschaftlicher Kompetenzen (NDL)" sowie die Aufbaumodule 1 "Neuere deutsche Literatur: Geschichte, Vermittlung, Aspekte der Forschung",

Anhang 4

BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH DEUTSCH

2 "Sprachwissenschaft des Deutschen", 3 "Altere deutsche Sprache und Literatur' und 4 "Grundlagen der Sprach- und Literaturdidaktik (GyGe, BK)" zu studieren.

f= —
2 |3 =
= a -§ % S % %
b S S |==| = |32 £5
E o : |23 ] w83
Kenn- < € Lehrveranstaltungs- u T | =8| 8|22 8L
s 3 . Form | Auspragung | Dauer | % | 26| o |5¢|=2
nummer . £ . Dauer des formen und Priifungsvor- A o [Beg| & |22 @
Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus - Sprache (falls nicht Deutsch) 5 | 28| ¥ |22 52
des = 2 Moduls Teilnahmever- aussetzungen " 2 |ES5| 5 |®6|3%
B . der Modulpriifung S |EL| 8 |E| 52
Moduls g8 pflichtungen (TP) 7 |2S5| 2 |58/ €3
= o = § 3
=8 2 |E5| 5 |=28/2>
=| 5 |EF| 28
4 3 8
Grundlagen des Studiums WiSe/ iedes Vorlesuna/
BM 1a der Neueren deutschen keine S0S SJ t 2 Semester Semi 9 Seminarb | Studienleistungen schriftlich Klausur 180 min. | keine P 9 - 8%
Literatur 0Se emester eminar a
Grundlagen des Studiums WiSe/ iedes Vorlesuna/
BM 1b der Sprachwissenschaft keine J 2 Semester Sung Seminarb | Studienleistungen schriftlich Klausur 180 min. | keine P 9 - 8%
SoSe Semester Seminar a
des Deutschen
Grundlagen des Studiums WiSe/ iedes
BM 1c der Alteren deutschen keine SoSe s é mester 2 Semester | Vorlesung a Seminarb | Studienleistungen schriftlich Klausur 180 min. | keine P 9 - 8%
Sprache und Literatur
Anwendung ' . ' .
BM 2 fachwissenschaftlicher erfolgreicher Abschiuss Wie/ Jodes 1 Semester | Seminara Seminarb | Studienleistungen kombiniert Haqsarbelt m'.t. keine P 6 - 8%
von BM 1a SoSe Semester Reflexionsgesprach
Kompetenzen (NDL)
Neuere deutsche
Literatur: Geschichte, erfolgreicher Abschluss WiSe/ jedes Vorlesung/ . Lo - . . ) o
AM 1 Vermittiung, Aspekie der | von BM 1a und BM 2 SoSe Semester 2 Semester Seminar a Seminarb | Studienleistungen schriftlich Hausarbeit keine P 9 17%
Forschung
Sprachwissenschaft des | erfolgreicher Abschluss WiSe/ jedes ) . N . . )
AM 2 Deutschen von BM 1b und BM 2 SoSe Semester 2 Semester | Seminara Seminarb | Studienleistungen schriftlich Hausarbeit keine P 9 - 17%
Altere deutsche Sprache | erfolgreicher Abschluss WiSe/ jedes . . N — - . . ' i 0
AM 3 und Literatur von BM 1c und BM 2 SoSe Semester 2 Semester | Seminara Seminarb | Studienleistungen mindlich mindliche Prifung 20 min. | keine P 9 17%
Grundiagen der Sprach- | wTo9TOTASSekes jedes
AM 4 und Literaturdidaktik Basismodule 1a. 1b od 308 s 2 Semester | Vorlesung a Seminarb | Studienleistungen schriftlich Klausur 120 min. | keine P 9 - 17%
(GyGe, BK) ! 1a3|smo ule 1a, 1b oder 0Se emester
c

1 In diesem Modul sind im Umfang von 5 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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Kenn-
nummer
des
Moduls

Lehrveranstaltungs-
Dauer des formen und Priifungsvor-

Moduls Teilnahmever- aussetzungen
pflichtungen (TP)

Form | Ausprégung | Dauer |
Sprache (falls nicht Deutsch)
der Modulpriifung

Titel des Moduls Beginn | Turnus

Modulteilnahme-
voraussetzungen
Versuchsrestriktion
Pflichtmodul (P) |
Wahlpflichtmodul (WP)
Leistungspunkte des Moduls
Summe der Leistungspunkte in
Wahlpflichtbereichen
Gewichtung der Modulnote fiir
die Studienbereichsnote

erfolgreicher Abschluss
aller Basismodule; studien-
Bachelorarbeit 2 Fremdsprachen- begleitend - 12 Wochen - - schriftlich Hausarbeit 2 WP2 12 12 -
kenntnisse gem. § 8 Abs. g

1und 2

GyGe-BA-
Deu-BA

2 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Wird die Bachelorarbeit im Unterrichtsfach
Deutsch geschrieben, so kann sie nur in einem der Bereiche Altere Deutsche Sprache und Literatur, Neuere Deutsche Literatur oder Sprachwissenschaft des Deutschen angefertigt werden. Die Note der
Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 5
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH ENGLISCH

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 "Sprachpraxis Sprachgebrauch", 2 "Sprachpraxis Beschreibung und Analyse", eines der Basismodule 3a "Sprachwissenschaft (schriftlich)" oder 3b "Literaturwissenschaft
(schriftlich)" und eines der Basismodule 4a "Sprachwissenschaft (miindlich)" oder 4b "Literaturwissenschaft (miindlich)", die Aufbaumodule 1 "Sprachpraxis", 4 "Fachdidaktische Grundlagen", eines der Aufbaumodule
2a "Sprachwissenschaft (schriftlich)" oder 2b "Literaturwissenschaft (schrifilich)" und eines der Aufbaumodule 3a "Sprachwissenschaft (mindlich)" oder 3b "Literaturwissenschaft (miindlich)" sowie das
Erganzungsmodul "Mobilitét/Kulturwissenschaft' zu studieren.

Bei Wahl von Basismodul 3a ist das Basismodul 4b, bei Wahl von Basismodul 3b ist das Basismodul 4a verpflichtend zu studieren. Bei Wahl von Aufbaumodul 2a ist das Aufbaumodul 3b, bei Wahl von Aufbaumodul
2b ist das Aufbaumodul 3a verpflichtend zu studieren.
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Sprachpraxis WiSe/ jedes Teilnahme an den Englisch
BM 1 keine 1 Semester | Sprachkursa (TP).! | Sprachkurs b (TP)! | Sprachkursen; schriftlich Klausur . keine P 6 1%
Sprachgebrauch SoSe | Semester o 120 min.
Studienleistungen
Sprachpraxis Wise/ iades Teilnahme an den Englisch
BM 2 Beschreibung und keine J 1 Semester | Sprachkursa (TP)! | Sprachkurs b (TP)! | Sprachkursen; schriftlich Klausur gl keine P 6 - | 1%
SoSe | Semester S 120 min.
Analyse Studienleistungen
BM 3a Spraphwlssenschaft Englisch B2 (GeR) WiSe/ jedes 2 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen schriftlich Hausarbeit Englls_ch keine 9
(schriftlich) SoSe | Semester 120 min.
Literaturwissenschaft WiSe/ jedes we 9 | 1%
BM 3b i Englisch B2 (GeR) 2 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen schriftlich Hausarbeit Englisch | keine 9
(schriftlich) SoSe | Semester
BM 4a Sp[achyv issenschaft Englisch B2 (GeR) WiSe/ jedes 2 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen mundlich mindliche Prifung Enghsph keine 9
(miindlich) SoSe | Semester 20 min. WP 9 | 1
0
BM 4b L|t§ratu_rW|ssenschaft Englisch B2 (GeR) Wise/ jedes 2 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen miindlich mundliche Prifung EngI|s_ch keine 9
(muindlich) SoSe | Semester 20 min.
. . . Teilnahme an den . .
. erfolgreicher Abschluss | WiSe/ jedes | | . - Portfolio und Englisch . ) o
AM 1 Sprachpraxis von BM 1 und BM 2 SoSe | Semester 1 Semester | Sprachkurs a (TP) Sprachkurs b (TP) gggg:]ligirssti%en kombiniert mindiiche Prifung 15 min. keine P 6 20%

1 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Satz 4 Buchstabe f).
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2 |S |5
> ] @
ol B x LS
oS §|==|= §§ 22
£ O |25 8|23 35
" < 5 % E|s5| 8|28 o3
Kenn . 25 . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- Form|Ausprag_u ng | Dauer | 2 |3 g e 3 8 = %
nummer Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) 5 | 2| x| e2XF 52
d =2 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen M L2 | EX| 5 |06 5%
es Moduls - der Modulpriifung s |58 3| g =2
© L8 n o2 <
2 §|E<| 2|35 24
=| £ |ES e
@ £ % k=]
- 5; o
@ o o o
: erfolgreicher ) . =2 s b E
AM 2a Spraghw|ssenschaﬂ Abschluss von BM 3a Wise/ jedes 2 Semester 2 £ S =l Studienleistungen schriftlich Hausarbeit Englisch | keine 12
(schriftlich).2 SoSe | Semester < £ £ 3
oder BM 4a 5 @ o =
= n wn g
WP 12 | 28%
© e ) 2
: ’ erfolgreicher ) ) = = pu E
AMgp  |Literatunwissenschaft | \p o on M3y | WSS | JedeS oy soecter | 2 £ g S | Studienleistungen | schriftich Hausarbeit Englisch | keine 12
(schriftlich).3 SoSe | Semester kel = £ 3
oder BM 4b 5 @ o S
= n wn g
Sprachwissenschaft erfolgreicher WiSe/ jedes Englisch
AM 3a L Abschluss von BM 3a 2 Semester | Vorlesunga | Seminarb | Kollogquium ¢ | Studienleistungen mundlich mundliche Prifung ) keine 9
(mundlich) 4 oder BM 4a SoSe | Semester 30min.
- WP 9 28%
Literaturwissenschaft erfolgreicher WiSe/ jedes ) ) - - - " Englisch ) '
AM 3b (miindiich) Abschluss von BM 3b SoSe | Semester 2 Semester | Vorlesunga | Seminarb | Kolloquium ¢ | Studienleistungen mundlich miindliche Priifung 30 min keine 9
oder BM 4b )
eine emester eminar a eminar udienleistungen schriftlic ausur min. | keine - b
AM 4 gfjgg:ggztr'ffhe kei goel ) Jedes 4 semest Semi Seminarb | Studienleist hiifich K 90min. |kene| P | 6 20%
Vor.lristzggni gder Seminar b Studienleistungen schriftlich Portfolio Englisch
EM Mobiltay keine Wise/ jedes 1 Semester keine| P 6 - -
Kulturwissenschaft SoSe | Semester oder

Studien- und Priifungsleistungen in einem Auslandsstudium

2 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
3 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
4 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaf § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
5 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
6 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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2|= |5
A IEFEE
- §|==|2|382¢
£8 2|5 /2(8535
- ] < |58 [T O g
nllffnnr:er Titel des Moduls gé Beginn | Turnus Daver des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- SFO:::tL: ;]f:ﬁ;agll::?lgll)enjtusirhl) g ‘§§ £\ 3 §§
29 9 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen P " 2| EE|S |25 8¢<
des Moduls s 3 der Modulpriifung c|=L| 3|2 =2
353 z|25(5/8253
== S|EE| S| o6 £E7
>
= | 5| E L2 .9
2| € E-c
- 03, [5)
erfolgreicher
Abschluss aller
Basismodule und studien-
GyCeBA- | 5. helorarbeit” des entsprechenden | o ior - | 12 Wochen . i schriftich ~ Hausarbeit Englisch® | 2 | WPr | 12| 12
Eng-BA Aufbaumoduls; & t
end
Fremdsprachen-
kenntnisse gem.§ 8
Abs. 1und 2°

7 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der
Gewichtung von 12/180 in die Gesamtnote ein.
8 Wird die Bachelorarbeit im Bereich Sprachwissenschaft geschrieben, muss AM 2a oder AM 3a erfolgreich abgeschlossen sein; wird die Bachelorarbeit im Bereich Literaturwissenschaft geschrieben, muss AM 2b
oder AM 3b erfolgreich abgeschlossen sein; wird die Bachelorarbeit im Bereich Fachdidaktik geschrieben, muss AM 4 abgeschlossen sein.
9 Der Auslandsaufenthalt gemaR § 8 Absatz 3 soll absolviert sein.
10Wird die Bachelorarbeit im Bereich Fachdidaktik geschrieben, kann sie nach Wahl der Studierenden in deutscher oder englischer Sprache geschrieben werden.
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Erlauterung: Es sind Basismodule 1a "Methodische Grundlagen (Lehramt GyGe)", 2 "Grundwissen" und 3 "Fachdidaktik" sowie die Aufbaumodule 1 "Altes Testament/Kirchengeschichte/Religionen", 2 "Neues

Anhang 6

BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH EVANGELISCHE RELIGIONSLEHRE

Testament/Systematische Theologie" und 3 "Okumene, Religion, Gesellschaft' zu studieren.

2lg |8
3 |E5| ¢
<)
b S §|=22|25| 25
ED £ o » o 325
Kenn- s S Priifungs- Form | Auspréagung | Dauer | £ |3 3 ER- 2 S
. £ . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und . 2|8g 8|2x| T8
nummer | Titel des Moduls T8 Beginn | Turnus . . voraussetzun- | Sprache (falls nicht Deutsch) | i x|ac| 32
= 2 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) . 2 | E g |ag| 3¢
des Moduls 53 gen der Modulpriifung S| £ES2 |58 o2
o = ® | = 8|1 = S>3
o — = © =
== 2|85 |83 5%
o € c 2.2
2 g-= =T
g | ? &
Methodische Wise/ iedes
BM 1a Grundlagen (Lehramt keine SoS SJ 2 Semester | Seminara | Seminarb | Seminarc | Seminard | Studienleistungen schrifich ~ Hausarbeit keine | P 12 - 1%
GyGe) 0Se emester
wisel | jed g | |2 |2 |E | %
BM 2 Grundwissen keine 158 jedes 2Semester | 8 o | o | o || 8 o S | Studienleistungen schriftlich Klausur 180 min. | keine | P 15 - 24%
SoSe Semester 5 5 5 5 5 =
> > > > >
BM 3 Fachdidaktik ! keine Wise/ Jedes 1 Semester Seminar a Ubung b Studienleistungen schrifich ~ Hausarbeit keine | P 6 - 25%
SoSe Semester
Altes Testament erfolgreicher Abschluss | WiSe/ jedes
AM 1 glerﬁg%r;]geischlchte/ von BM 1a SoSe Semester 2 Semester | Seminara | Seminarb | Seminarc | Seminard | Studienleistungen schrifich ~ Hausarbeit keine | P 15 15%
Neues Testament/ ' ' ' —
AM 2 Systematische erfolgﬁlﬁherAbschluss \éVlZe/ SJedest 2 Semester Seminar a Seminar b Seminarc | Studienleistungen miindlich mFL,J r.].?“Che 45min. | keine| P 12 - 25%
Theologie von a 0Se emester riifung
Okumene, Religion, erfolgreicher Abschluss | WiSe/ jedes Vorlesung/ . N e . . ) o
AM 3 Gesellschaft von BM 1a SoSe Semester 2 Semester | Vorlesung a {bung b Seminarc | Studienleistungen schrifich ~ Hausarbeit keine | P 9 10%
erfolgreicher Abschluss
GvGe-BA- aller Basismodule; studien-
EzReI-BA Bachelorarbeit 2 Fremdsprachen- begleitend - 12 Wochen - - schrifich ~ Hausarbeit - 2 | wP2| 12 12 -
kenntnisse gem. § 8 g
Abs. 1und 2

1 In diesem Modul sind im Umfang von 5 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

2 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der

Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.




Anhang 7

BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH FRANZOSISCH

Erlauterung: Es sind Basismodule 1 "Sprachpraxis I', 2 "Grundlagen der romanischen Sprachwissenschaft I', 3 "Grundlagen der romanischen Literaturwissenschaft I', 4 "Sprachpraxis II', 5 "Grundlagen der
romanischen Sprachwissenschaft II" und 6 "Grundlagen der romanischen Literaturwissenschaft II', die Aufbaumodule 1 "Sprachpraxis IlI', 4 "Fachdidaktik Franzdsisch" sowie eines der Aufbaumodule 2
"Sprachwissenschaft' oder 3 "Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft" zu studieren.

©® |2 o 9
3 3 -
=|B8|=5 28
) § § |==|2|3532
6 S € || 0| 59 39
Kenn- E? " E |Z8|8|sg2¢
< 3 . Form | Auspragung | Dauer | 5 S8 | S| 28 <9
nummer . £ N . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- p o |Be|l& 2 =L
Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) » eE|(x |26 °5
des 29 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen " L 1 EE|S|dg8 o2
s 3 der Modulpriifung 6 |EL| 3| =5 3
Moduls g8 2 SE| o %%’Ia%
=32 s |€5|5|g2 54
= | 5|Eg33
SRR
Franzdsischkenntnisse WiSe/ jedes Teiinahme an den 90 min.
BM 1 Sprachpraxis | ) 1 Semester Sprachkurs a (TP).! Sprachkurs b (TP)' Sprachkursen; schriftlich Klausur Franzdsisch | keine P 6 - 1%
Niveau B 1 GeR SoSe Semester o
Studienleistungen und Deutsch
Grundlagen der WiSe/ iedes
BM 2 romanischen keine SoSe s é mester 1 Semester Vorlesung a Tutorium b Seminar ¢ Studienleistungen schriftlich Klausur keine keine P 9 - 1%
Sprachwissenschatt |
Grundlagen der WiSe/ iedes
BM 3 romanischen keine ! 1 Semester Vorlesung a Tutorium b Seminar ¢ Studienleistungen schriftlich Klausur keine keine P 9 - 1%
. . SoSe Semester
Literaturwissenschaft |
erfolgreicher Abschluss WiSe/ jedes Teilnahme an den 90 min.
BM 4 Sprachpraxis Il 1 Semester Sprachkurs a (TP) ! Sprachkurs b (TP) ! Sprachkursen; schriftlich Klausur Franzésisch | keine P 6 - 10%
von BM 1 SoSe Semester o
Studienleistungen und Deutsch
Grundlagen der Franzdsischkenntnisse . . .
BM 5 romanischen Niveau B 1GeR, WiSe/ jedes 1 Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen kombiniert Referat.mlt keine P 6 - 1%
. erfolgreicher Abschluss SoSe Semester Ausarbeitung
Sprachwissenschaft Il
von BM 2
Grundlagen der Franzésischkenntnisse . ‘ .
BM 6 romanischen Literatur- Niveau B 1 GeR, Wisel jedes 1 Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen kombiniert Referat.mn keine P 6 - 1%
. erfolgreicher Abschluss SoSe Semester Ausarbeitung
wissenschatt Il
von BM 3
P . © o o hel
e | s | e BB | B | B |mmeman
AM1 Sprachpraxis IlI h ' ! 2 Semester o sa 5o sa Sprachkursen; miindlich mindliche Priifung Franzdsisch | keine P 12| - 15%
erfolgreicher Abschluss SoSe Semester 3 = 8 = 8= 3 = Studienleistunaen und Deutsch
von BM 4 &G & & & ¢
. erfolgreicher Abschluss WiSe/ jedes . - . : Deutsch oder . o
AM 2 Sprachwissenschaft von BM 4 und BM 5 SoSe Semester 2 Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen schriftlich Hausarbeit Franzosisch keine | WP | 9 9 | 35%

1 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe f).
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Literatur-, Kultur- und | erfolgreicher Abschluss WiSe/ jedes . N .~ . Deutsch oder '
AM 3 Medienwissenschaft | von BM 4 und BM 6 SoSe Semester 2 Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen schriftlich Hausarbeit Franzosisch keine 9
f= S
8|2 |2
S | 2 o
o8| x 2o
o5 § |==|2|582¢2
Kenn- Eqé"’ 2 |2s5(g|22 35
- " Form | Auspréagung | Dauer | 2 |38|2|sg29
nummer . £ N . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- . o |Se|l&|2=e @
Titel des Moduls T 2 Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) A eE | x| 2% g2
des =9 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen o L | EX|s| o6 3E
= der Modulpriifung c |EL|3| & o
Moduls T © > ST | a5 c
=9 2 |£2|5|8552
> L a5 (5|8 E9
=8| E5£s
8 a &
AM 4 FaChd.'.d?kt'kz erfolgreicher Abschluss | WiSe/ jedes 1 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen schriftlich Klausur 120 min. keine | P 6 - | 3%
Franzdsisch aller Basismodule SoSe Semester
erfolgreicher Abschluss
aller Basismodule und
eines der
GyGe-BA- 43 Aufbaumodule AM 2, studien- ) B ) - . Deutsch oder 3 B
Frz-BA Bachelorarbeit AM 3 oder AM 4: begleitend 12 Wochen schriftlich Hausarbeit Franzsisch 2 WP3 | 12| 12
Fremdsprachen-
kenntnisse gem. § 8
Abs.1und 24

2 |n diesem Modul sind im Umfang von 3 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
3 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der
Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
4 Der Auslandsaufenthalt gemaR § 8 Absatz 3 soll absolviert sein.
22



Anhang 8
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH GEOGRAPHIE

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 "Einfiihrung in die Geographie", 2 "Grundlagen Physische Geographie”und 3 "Grundlagen Anthropogeographie®, die Aufbaumodule 1 "Fachinhaltliche Vertiefung — Umwelt
und Gesellschaft'; 2 "Fachdidaktik Geographie", 3 "Fachmethodik und Geldndeerfahrung" und 4 ,Geographisches Kolloquium* sowie das Ergédnzungsmodul "Mathematisch-Naturwissenschaftliche Grundlegung" zu

studieren.
(72} (] [}
— += D =
> - = O
o ° = e c
& S S —3| 2| 25|38
g5 £ Es| g | o8| 8%
= < - = —_ ) -
- S S i Form | Auspragung | Dauer B So| O |2 <
nunlf:lll: des | Titel des Moduls =B Beginn| Turnus | D3uer des Lehrveranstaltungsformen und Prfungs- S raci|1e (faﬁs r?ich!t; I!)eutschl) g BE| 2|2 £ gt
29 9 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen P " 2 ES| 5| 38| o2
Moduls s 8 der Modulpriifung S £E=| 2| 58| €53
3 E 2 |SE| 2|3 |28
=2 5] | £ | 28| 6o
> g ] E= -
k7] g £ | @
@ (G
a | &

GG-Ggr- Einfihrung in die . ) jedes 2. ) Exkursionen I . . s . o
BAGGBM01 | Geographie keine WiSe Semester 1 Semester Vorlesung Seminar (TP)! Studienleistungen im Seminar schriftlich Klausur 90 min. P 9 5%

GG-Ggr- Grundlagen Physische . jedes 2. . , |Teilnahme an den Ubungen; - . o
BAGGBM02 | Geographie keine SoSe Semester 2 Semester 2 Vorlesungen 2 Ubungen (TP) Studienleistungen schriftlich Klausur 90 min. 3 P 12 20%

GG-Ggr- Grundlagen Anthropo- . jedes 2. - , |Teilnahme an den Ubungen; - . o
BAGGEMO3 |geographie.? keine SoSe Semester 2 Semester 2 Vorlesungen 2 Ubungen (TP) Studienleistungen schriftlich Klausur 90 min. 3 P 12 20%

) . erfolgreicher
Fachinhaltliche . .

GG-Ggr- . N Abschluss von WiSe/ jedes . 4 ' ) 4 . Referat und : o

BAGGAMO1 \(/azrstzlf:;\r?aﬂ Umwelt und BM 1 sowie von SoSe | Semester 2 Semester 2 Seminare (TP) Vorlesung Teilnahme an den Seminaren kombiniert Hausarbeit 3 P 9 15%
BM 2 oder BM 3

GG-Ggr- Fachdidaktik ! WiSe/ jedes . ¢| Exkursion |Teilnahme am Seminar.’; Priifungs- Klausur und o

BAGGAMO02 |Geographie ® keine SoSe Semester 1 Semester Vorlesung | Seminar (TP) (TP)! Studienleistungen in der Vorlesung elemente 8 Hausarbeit 8 P 9 15%

1 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe €) und g).
2 Teilnahmepflicht gemaRk § 9 Absatz 4 Buchstabe b) und e).
3 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

4 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe a).

5 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
6 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe a) und b). )
7 Siehe Anmerkung 2. Uber die diskursiven Anteile hinaus werden praktische Ubungen zu Unterrichtsplanung und Diagnostik gemacht, die u.a. in Schiilerlaboren erprobt werden.
8 Prifung mit zwei Priifungselementen; Gewichtung der Priifungselemente fiir die Modulnote: Klausur: 30%; Hausarbeit 70%. Es gelten die Wiederholungsregelungen von § 20 Abs. 5a: Alle Priifungselemente

mussen mit "ausreichend (4,0)" oder besser oder "bestanden" bewertet sein. Alle mit "mangelhaft (5,0)" oder "nicht bestanden" bewerteten Priifungselemente miissen wiederholt werden.
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f=
S|le |e2
= 8 |€s|28
= g —= = 3 _g S .g
) 2 |25 | g | B8|8%
—_ ~ (<]
Kenn- s 3 . Priifungselemente | Priifungsart | 5 s8| S| 25|25
. £ N . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- M i1 S| & | 22| 88
nummer des | Titel des Moduls T e Beginn| Turnus . . Dauer | Sprache der Modulpriifung = s | x| 2= | o3
=8 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen . 2 ES| 5| o5 | o5
Moduls R (falls nicht Deutsch) S £2| 2|7 £| 53
@ =
=3 g |23| B|22| 22
> g o % S o 8 o e
= | 5|EZ| 82
3| E |o=
»n
erfolgreicher
Abschluss von
GG-Ggr- Fachmethodik und BM 1 und von WiSe/ jedes . 2 ’ 1 Teilnahme am Seminar und am - Praktikums- } 3 o
BAGGAMO3 |Gelandeerfahrung zweien der SoSe Semester 1 Semester Seminar (TP) Praktikum (TP) Praktikum schriich bericht 8 P 9 15%
Module BM 2, BM
3 oder AM 1
erfolgreicher
GG-Ggr- Geographisches Abschluss von WiSe/ Jedes ) 4 ’ 4 |Teilnahme am Seminar und am - miindliche . B o
BAGGAMO4 | Kolloguium BM1,BM2,BM3| SoSe | Semester | | Semester 1 Seminar (TP) 1 Kolloguium (TP)* |y lioquium miindlich Priifung 45 min. 8 P 6 10%
und AM 1
Mathematisch- ) . Vorlesung schriftlich Klausur 120 min.
GG-Ggr- Naturwissenschaftliche keine Wisel Jedes 1 Semester oder keine oder keine P 3
BAGGEMO1 SoSe | Semester P P
Grundlegung Seminar. miindlich Referat
erfolgreicher
Abschluss von studien
GG-Ggr- 10 AM 1 oder AM 3; - - e ©
BAGGBAO1 Bachelorarbeit Sprachkenntnisse beglei- - 12 Wochen - - schriftlich Hausarbeit - 2 WP 12 12
N tend
gemal § 8 Abs. 1
und 2

9 Das Modul umfasst nach Wahl der Studierenden eine Vorlesung (Prifungsleistung: Klausur) oder ein Seminar (Priifungsleistung: Referat).
19Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der
Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 9
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH GESCHICHTE

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 “Einfiihrung in die Alte Geschichte”, 2 “Einfiihrung in die Mittelalterliche Geschichte", 3 “Einfiihrung in die Neuere Geschichte" und 4 “Einfiihrung in die Didaktik der Geschichte"
sowie die Aufbaumodule 1 "Epochenspezifische Vertiefungsstudien Epoche 1 (miindliche Priifung)", 2 "Epochenspezifische Vertiefungsstudien Epoche 2 (Hausarbeit)", 3 "Epochenspezifische Vertiefungsstudien

Epoche 3 (Klausur)" und 4 “Didaktik der Geschichte/Geschichtskultur” zu studieren.
Die Aufbaumodule 1, 2 und 3 miissen jeweils unterschiedliche GroBepochen (Altertum, Mittelalter, Neuzeit) abdecken.

2 2_|g¢g
—_ ©
c|_Z(8|58| 25
o 5 S |=£|=| 35|38
== 2Elas|g 292|328
Kenn- s ] Lehrveranstaltungsformen " Form | Auspragung |Dauer|| % (3 8|°| 2 8 =5
. £ N . Dauer des . Priifungs- f o Beg|l&8lox|lse
nummer des Titel des Moduls T 2 Beginn | Turnus Moduls und Teilnahme- voraussetzunaen Sprache (falls nicht Deutsch)| 2EE ®@S5|T§
Moduls § % verpflichtungen (TP) 9 der Modulpriifung '§ % 213 5 = g’ =
S| w» b= -—
O = »n = o T < -—
2 S| S| g=| L2
=\ B|lgEc| 32
Sla |6@
BM 1 Elnfuhrung in die Alte funktionale Lateinkenntnisse Wisel jedes 2 Semester | Vorlesunga |Seminarb (TP).2 Telln.ahmg an Seminar b; schriftlich Hausarbeit keine | P 9 - 1%
Geschichte.! SoSe Semester Studienleistungen
Einflihrung in die ) . . WiSe/ jedes . , | Teilnahme an Seminar b; . . . ) o
BM 2 Mittelalterliche Geschichte 3 funktionale Lateinkenntnisse SoSe Semester 2 Semester | Vorlesunga | Seminar b (TP) Studienleistungen schriftlich Hausarbeit keine P 9 1%
Einfiihrung in die Neuere . WiSe/ jedes . , | Teilnahme an Seminar b; . . . ) o
BM 3 Geschichte 4 keine SoSe Semester 2 Semester | Vorlesunga | Seminarb (TP) Studienleistungen schriftlich Hausarbeit keine | P 9 1%
BM 4 Elnfuhrung |5n die Didaktik der keine Wise/ jedes 2 Semester | Vorlesunga | Seminarb (TP)? Telln.ahm(.e an Seminar b; schriftlich Hausarbeit keine | P 9 - 1%
Geschichte SoSe Semester Studienleistungen
Epochenspezifische erfolgreicher Abschluss des Basismoduls der WiSe/ odes Vorlesuna a oder miindliche 45
AM 1 Vertiefungsstudien Epoche 16 [gewahlten GroRepoche sowie von zwei weiteren SoSe s émester 2 Semester Semir?ar a Seminarb  |Studienleistungen miindlich Priifun min keine | P 9 - 24%
(mindliche Priifung) Basismodulen 9 ’
Epochenspezifische erfolgreicher Abschluss des Basismoduls der WiSe/ odes Vorlesuna/ a
AM 2 Vertiefungsstudien Epoche 26 [gewahlten GroRepoche sowie von zwei weiteren SoSe s é mester 2 Semester oder Semi?]ar a Seminarb  |Studienleistungen schriftlich Hausarbeit keine | P 9 - 24%
(Hausarbeit) Basismodulen
Epochenspezifische erfolgreicher Abschluss des Basismoduls der Wise/ iades 180
AM 3 Vertiefungsstudien Epoche 3¢  [gewahiten GroRepoche sowie von zwei weiteren SoSe s é mester 2 Semester | Vorlesung a Seminarb  |Studienleistungen schriftlich Klausur min keine P 9 - 24%
(Klausur) Basismodulen '
AM 4 Didaktik der Geschichte/ erfolgreicher Abschluss von BM 4 und von zwei WiSe/ jedes 1 Semester Seminar a Studienleistunaen kombiniert Referat mit keine P 6 ) 249
Geschichtskultur weiteren Basismodulen SoSe Semester g Ausarbeitung °

1 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe b).
3 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
4 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaf § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
5 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
6 Die im Modul absolvierten Lehrveranstaltungen missen derselben GroRepoche angehdren.
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L2 3 o 9
= 3| = S ° e
- s |—=|2| 25 £
] = | &= a8 | 35
E S Form | Ausor D £ 23| g 22|83
[= = —_ —
Kenn- ® 3 Lehrveranstaltungsformen ) orm | Auspragung | Dauer | Z 1382 28|58
. £ N . Dauer des - Priifungs- Sprache (falls nicht o [Teldl o2
nummer Titel des Moduls T3 Beginn | Turnus und Teilnahme- ; s 226 |TS
= 2 Moduls . voraussetzungen Deutsch) LIES 5|22 o2
des Moduls S S verpflichtungen (TP) M S |23 58| T
8 der Modulpriifung S |SE/ 3 82|52
Eo g g E2 o o8| =L
> g o % S 1S ; L.e
=\ G|l Ec| 32
53 |88
erfolgreicher Abschluss aller Basismodule sowie .
GyGe BA-Ge- | Bachelorarbeit” von AM 2; Swder |- | 12 Wochen . . schrifich  Hausarbeit 2 | wer 12| 12 .
Fremdsprachenkenntnisse gem. § 8 Abs. 1 und 2 g

7 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der

Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 10
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH GRIECHISCH

Erlduterung: Es sind die Basismodule 1 "Spracherwerb Griechisch: Graecum", 2 "Einfiihrung in das Studium der Griechischen Philologie", 3 "Epochen und Gattungen der griechischen Literatur | ", 4 "Epochen
und Gattungen der griechischen Literatur | b", 5 "Ubersetzungsiibungen I' und 6 "Erarbeitung griechischer Texte und ihre Vermittlung (Fachdidaktik)", die Aufbaumodule 1 "Ubersetzungsiibungen II“und 2 "Epochen
und Gattungen der griechischen Literatur II“ sowie das Erganzungsmodul 1 "Nachbardisziplinen® zu studieren.

% e [T
= © s e
b5 § |==| 2| 28|52
ES £ (B3| 3| 88 |83
Kenn- S 3 " i Form | Auspragung | Dauer | 2 38| ° 28 |Ts
nummer Titel des Moduls % 3 Beginn | Turnus Daver des Lell'lrveranstaltur]gsformen und Priifungs Sprache (falls nicht Deutsch) < BE| £ 25 |3 2
28 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen . 2 Ex < J2 | o2
des Moduls ER- der Modulpriifung S £ 2 3 58 |53
£ — ‘S (2] = = 2n
23 € |=5| £ 28 |5
= =S| 5| E= |5
313 |88
Teilnahme an den Klausur und 180 min.
BM 1 Spracherwerb Griechisch keine WiSe/ jedes 2 Semester Sprachkurs a | Sprachkurs b | Sprachkurs ¢ Sprachkursen; kombiniert lrlnundhchle . 2 P 12 B
(Graecum) SoSe | Semester (TP.Y) (TPY) (TPY) I Priifung beider 20 min.
Studienleistungen . :
Bezirksregierung
Einfiihrung in das Wise/ iedes .
BM 2 Studium der keine >e ! 2 Semester | Vorlesung a Ubung b Studienleistungen | schriftlich Klausur 90 min. keine P 9 - 1%
o . SoSe Semester
Griechischen Philologie
Epochen und Gatfungen erfolgreicher WiSe/ jedes
BM 3 der griechischen Ab ghl BM 1 SI Se SJ 1 Semester Vorlesung a Seminar b Studienleistungen | schriftiich Hausarbeit keine P 6 - 1%
Literatur 1 a schluss von 0Se emester
Epochen und Gattungen h ) . .
BM 4 der griechischen zg()lgr:f icher BM 1 VSV'SSe/ sjedest 1 Semester Vorlesung a Seminar b Studienleistungen | kombiniert ARefeLat.tmlt keine P 6 - 1%
Literatur 1 b schluss von 0Se emester usarbeitung
erfolgreicher ) . Teilnahme an den
BM 5 Ubersetzungsiibungen | Abschluss von Wise/ jedes 1 Semester Sprachkurs a (TP') | Sprachkurs b (TP?) | Sprachkursen; schriftlich Klausur- 180 min keine P 6 - 1%
Griechisch | und Il'in SoSe Semester Studienlei ' ‘
BM 1 tudienleistungen
Erarbeitung griechischer
Texte und ihre erfolgreicher WiSe/ jedes “ -- N - ) . i 0
BM 6 Vermittung Abschluss von BM 1 SoSe Semester 1 Semester Ubung a Ubung b Studienleistungen | schriftlich Klausur 180 min. keine P 6 16%
(Fachdidaktik) 2
' ' . Teilnahme an den
“ . erfolgreicher WiSe/ jedes Sprachkurs a ’ . . . . ) o
AM1 Ubersetzungstibungen Il Abschitss von BM 1 SoSe | Semester 2 Semester (TPY) Sprachkurs b (TP?) Spralchkulrsen, schriftlich Klausur 180 min. keine P 12 50%
Studienleistungen
Epochen und Gattungen | erfolgreicher WiSe/ odes
AM 2 der griechischen Abschluss aller ! 1 Semester Seminar a Studienleistungen | schriftiich Hausarbeit keine P 6 - 30%
. . SoSe | Semester
Literatur Il Basismodule
N erfolgreicher WiSe/ jedes . Ubung/Seminar/ L - ) . ) )
EM1 Nachbardisziplinen Abschluss von BM 1 Sose | Semester 1 Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen | miindlich Referat keine P 6

T Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Satz 4 Buchstabe f).
2 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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Kenn-
nummer Titel des Moduls
des Moduls

Form | Auspragung | Dauer |
Sprache (falls nicht Deutsch)
der Modulpriifung

Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs-

Beginn | Tumus Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen

Modulteilnahme-
voraussetzungen
Versuchsrestriktion
Pflichtmodul (P) |
Wahlpflichtmodul (WP)
Leistungspunkte des Moduls
Summe der Leistungspunkte in
Wahlpflichtbereichen
Gewichtung der Modulnote fiir
die Studienbereichsnote

erfolgreicher
Abschluss aller
GySe A~ | Bachelorarbeit Basismodule; studien- | 12 Wochen : : schriffich  Hausarbeit 2 |we | 12| 12 | -
r-BA Fremdsprachen- begleitend
kenntnisse gem. § 8

Abs.1und 24

3 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der
Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
4 Die Hausarbeit in AM 2 soll bei Zulassung zur Bachelorarbeit bereits verfasst worden sein.
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Anhang 11

BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH ITALIENISCH

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 "Sprachpraxis I', 2 "Grundlagen der romanischen Sprachwissenschaft I', 3 "Grundlagen der romanischen Literaturwissenschaft I', 4 "Sprachpraxis II', 5 "Grundlagen der
romanischen Sprachwissenschaft II' und 6 "Grundlagen der romanischen Literaturwissenschaft II', die Aufbaumodule 1 "Sprachpraxis IlI', 4 "Fachdidaktik ltalienisch" sowie eines der Aufbaumodule 2
"Sprachwissenschaft' oder 3 "Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft" zu studieren.

©® |2 o 9
3 3 - o
a|8|sg 22
b § § |[==|2|3§ 52
6 S € || 0| 59 89S
Kenn- £? " E |[Z8|8|sg2¢
< 3 . Form | Auspragung | Dauer | 5 S8 | S| 28 <9
nummer . £ N . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- p o |Bel&| 2 =L
Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) 5 |2E|x |26 ©5
des 29 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen M L 1 EE | S| a8 ol
= der Modulpriifung 6 |EL| 3| =8 23
Modul 3B Z |Ss% | @ %%]35
=3 s |€5|5|gS5g
= | B|eEg 33
5@ |98
Italienischkenntnisse WiSe/ jedes Teilnahme an den 90 min.
BM 1 Sprachpraxis | . 1 Semester Sprachkurs a (TP).! Sprachkurs b (TP)! Sprachkursen; schriftlich Klausur Italienisch und | keine P 6 - 1%
Niveau B 1 GeR SoSe Semester o
Studienleistungen Deutsch
Grundlagen der Wise/ iedes
BM 2 romanischen keine ! 1 Semester Vorlesung a Tutorium b Seminar ¢ Studienleistungen schriftlich Klausur keine keine P 9 - 1%
’ SoSe Semester
Sprachwissenschatt |
Grundlagen der Wise/ iedes
BM 3 romanischen keine ! 1 Semester Vorlesung a Tutorium b Seminar ¢ Studienleistungen schriftlich Klausur keine keine P 9 - 1%
. . SoSe Semester
Literaturwissenschaft |
erfolgreicher Abschluss WiSe/ jedes Teiinahme an den 90 min.
BM 4 Sprachpraxis Il 1 Semester Sprachkurs a (TP)! Sprachkurs b (TP)! Sprachkursen; schriftlich Klausur Italienisch und | keine P 6 - 10%
von BM 1 SoSe Semester o
Studienleistungen Deutsch
Grundlagen der Itglienischkenntnisse ‘ . .
BM5 romanischen Niveau B 1 GeR, Wisel jedes 1 Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen kombiniert Referat.mn keine P 6 - 1%
: erfolgreicher Abschluss SoSe Semester Ausarbeitung
Sprachwissenschaft Il
von BM 2
Grundlagen der Italienischkenntnisse
) . Niveau B 1 GeR, WiSe/ jedes . N - Referat mit )
BM 6 rqmanlschen Literatur- erfolgreicher Abschluss SoSe Semester 1 Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen kombiniert Ausarbeitung keine P 6 - 1%
wissenschatt Il
von BM 3
Italienischkenntnisse b ® @ o
o @ e o i i
. Niveau B 2 GeR Wisel | jedes = | 2= | 2z | 2z |lclnameanden o T 45 min. ‘ .
AM 1 Sprachpraxis IlI . 2 Semester o o 50 o Sprachkursen; mindlich mindliche Priifung  Italienisch und | keine P 12 - 15%
erfolgreicher Abschluss SoSe Semester 8= 8= sE o= Studienleistunaen Deutsch
von BM 4 5 3 & & ’
. erfolgreicher Abschluss WiSe/ jedes . N . . Deutsch oder '
AM 2 Sprachwissenschaft von BM 4 und BM 5 SoSe Semester 2 Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen schriftlich Hausarbeit ltalienisch keine 9
- - : - WP —— 9 |[35%
AM 3 Literatur-, Kultur- und | erfolgreicher Abschluss Wisel jedes 2 Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen schriftlich Hausarbeit Deutsch oder keine 9
Medienwissenschaft | von BM 4 und BM 6 SoSe Semester Italienisch

1 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe f).
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(= S
2|2 |2
S | 2 o
|38 |x 2 &
&S 5§ |==|=2 §_§ 22
Kenn _Eqé"’ 2 |25|g|22 35
" a4 = ST (S| 5 9%
nummer | L. £ B . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- Form|Ausprag_ung|Dauer| 2 |3 g L2 § = g
itel des Moduls T 2 Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) A 25 | x| ez 52
des =9 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen . L | EX|s|o06 3
S 3 der Modulpriifung S |EL|3|E 52
Moduls S ® S |65 | 2= 235
S 5 » |2 o 3= 52
=53 S |65 |S|eS£E5
=8| E5 £
S5 08
AM 4 Fac‘:hdl|dakt|k erfolgrelgherAbschluss Wisel jedes 1 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen schriftlich Klausur 120 min. keine P 6 - | 35%
Italienisch 2 aller Basismodule SoSe Semester
erfolgreicher Abschluss
aller Basismodule und
eines der Aufbaumodule .
GyGe-BA- | g chelorarbeits AM 2, AM 3 oder AM 4; | SU€M™ 11 49 \wochen . schritich Heusarbeit ~ DSUSChOder | 1 yyps | 4o | 4o |
Ital-BA begleitend Italienisch
Fremdsprachen-
kenntnisse gem. § 8
Abs.1und 24

2 |n diesem Modul sind im Umfang von 3 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

3 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der
Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
4 Der Auslandsaufenthalt gemaR § 8 Absatz 3 soll absolviert sein.
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Anhang 12

BACHELOR OF ARTS

LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH JAPANISCH

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 "Grundstufe Japanisch 1", 2 "Grundstufe Japanisch 2", 3 "Grundstufe Japanisch 3", 4 "Grundstufe Japanisch 4", 5 "Fachwissen Japanologie fiir Lehramt 1" und 6 "Fachdidaktik
Japanisch 1" sowie die Aufbaumodule "Fachdidaktik Japanisch 2" und "Fachwissen Japanologie fiir Lehramt 2" zu studieren.

82 ]
=] - - 0
E Lo c S| © ©
b5 g |==2|=2 §% £z
Kenn- EP? 2 |E35|g| e ég
I = _0 =] =3
nummer Titel des £ B . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- Form|Ausprag_u ng | Dauer | 2|3 2l e ‘3 ﬁ 5 2
T2 Beginn Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) 5 | 8E| X |26 °5
des Moduls £ 2 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen . 2 | EX| s | a8 o2
S 3 der Modulpriifung S |EL| 3|58 3
Moduls T s 2 |S5|2|85 28
=3 s |E85| 5| 255
| 2|E|Eg3ES
Sla |02
Grundstufe iades 2 Teilnahme am Japanisch
BM 1 : keine WiSe ! . 1 Semester Sprachkurs a (TP).! Sprachkurs; schriftlich Klausur 90 min. und keine | P 9 - 5%
Japanisch 1 Semester o
Studienleistungen Deutsch
. . Teilnahme am Japanisch
gmo | Crundstufe erfolgreicher Abschluss | g o | Jedes2. | ge e Sprachkurs a (TP)" Sprachkurs; schiflich  Klausur 90 min. und |keine| P | 9| - | 5%
Japanisch 2 von BM 1 Semester o
Studienleistungen Deutsch
) . Teilnahme am Japanisch
BM 3 Grund;tufe erfolgreicher Abschluss WiSe jedes 2. 1 Semester Sprachkurs a (TP)! Sprachkurs; schriftlich Klausur 90 min. und keine| P 9 - 10%
Japanisch 3 von BM 2 Semester o
Studienleistungen Deutsch
. . Teilnahme am Japanisch
BM4 | Crundstufe erfolgreicher Abschluss | g o | Jedes2. | gq e Sprachkurs a (TP)" Sprachkurs, schiflich  Klausur 90 min. und  |keine| P | 9| - | 10%
Japanisch 4 von BM 3 Semester o
Studienleistungen Deutsch
Fachwissen iades 2 )
BM5 | Japanologie fiir keine SoSe ! : 1 Semester Seminar a Ubung b Studienleistungen schriftlich Essay keine| P 6 - 10%
Semester
Lehramt 1
Fachdidaktik erfolgreicher Abschluss WiSe/ jedes - . . - Referat mit . ) o
BM 6 Japanisch 12 von BM 2 SoSe Semester 2 Semester | Vorlesung a Ubung b Seminarc | Studienleistungen kombiniert Ausarbeitung keine | P 9 20%
o . . Teilnahme an den
AM 1 Fachdidakik erfolgreicher Abschluss WiSe jedes 2. 2 Semester | Seminara Sprachk:lrsb Sprachngrsc Sprachkursen, schriftlich Hausarbeit keine | P 9 - | 20%
Japanisch 2 von BM 4 und BM 6 Semester (TP) (TP) o
Studienleistungen
Fachwissen erfolgreicher Abschluss jedes 2 Vorlesung/
AM 2 izﬂ?:rcr)]ltoglefur von BM 2 und BM 5 WiSe Semester 2 Semester Seminar a Seminar b Seminarc | Studienleistungen schriftlich Hausarbeit keine| P 9 20%
GyGe- erfolgreicher Abschluss | studien-
BA-Jap- | Bachelorarbeit 3 ; ’ . - 12 Wochen - - schriftlich Hausarbeit 2 WP [ 12| 12 -
BA aller Basismodule; begleitend

1 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe f).

2 |n diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

3 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der

Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Fremdsprachenkennt-
nisse gem. § 8 Abs. 1
und 24

4 Der Auslandsaufenthalt gemaR § 8 Absatz 3 soll absolviert sein.

32




Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 “Biblische Theologie®, 2 “Historische Theologie®, 3 “Systematische Theologie" und 4 “Praktische Theologie” sowie die Aufbaumodule 1 “Bibel*, 2 “Kirchen-
Dogmengeschichte* und 3 “Systematik* zu studieren.

Anhang 13
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH KATHOLISCHE RELIGIONSLEHRE

und

% & o O
x - 2
=8| 5 ° 2
Kenn- E qé’ E |3 g E’E 5 S
nummer s 3 Dauer Priifunas- Form | Ausprégung | Daver | % |58 |5 2 2|3 g
Titel des Moduls Z e Beginn | Turnus des Lehrveranstaltungsformen und Teilnahmeverpflichtungen g | Sprache (falls nicht S leE|x| 85| 3 S
des 28 voraussetzungen .. L2 | EZS S| a0z | o2
= Moduls Deutsch) der Modulprifung | ¢ |EL2| 3| =5 | €%
Moduls B 2 | 25|28 | 22
=2 s |&5|5|gS|ge
E|&E|E=s| 32
3|a” |88
BM 1 Blbllschg keine WiSe/ | jedes 2 Vorlqsung/ Vorlgsung/ Vorlgsung/ Vorlqsung/ Studienleistungen | schriftlich Klausur 150 keine| P 12 - 1%
Theologie ! SoSe | Semester | Semester Seminar a Seminar b Seminar ¢ Seminar d min.
Historische . WiSe/ | jedes 2 . . Vorlesung/ . Vorlesung/ Lo - . . ) o
BM 2 Theologie keine SoSe | Semester | Semester Ubung a Seminar b Seminar ¢ Seminar d Seminar e Studienleistungen | schriftlich ~ Hausarbeit keine| P 12 1%
Systematische . WiSe/ | jedes 2 . Vorlesung/ . Vorlesung/ o . 180 |, . 0
BM 3 Theologie keine SoSe | Semester | Semester Seminar a Seminar b Seminar ¢ Seminar d Studienleistungen | schriftlich Klausur min. keine| P 12 - 1%
Praktische . WiSe/ | jedes 2 Vorlesung/ ) Vorlesung/ Vorlesung/ Vorlesung/ N . . . i o
BM 4 Theologie 3 keine SoSe | Semester | Semester | Seminar a Seminar b Seminar ¢ Seminar d Seminar e Studienleistungen | schriftlich  Hausarbeit keine| P 12 1%
. . . Studienleistungen;
AM1 | Bibel erfolgreicher Abschluss | WiSe/ | jedes ! Vorlesung a Seminar b Grundkenntnisse in | schriftlich Klausur 150 keine| P 6 - 29%
von BM14 SoSe | Semester | Semester P min.
Griechisch.5
Kirchen- und erfolgreicher Abschluss | WiSe/ | jedes 1 . Lo - . . ) o
AM 2 Dogmengeschichte | von BM22 SoSe | Semester | Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen | schriftlich  Hausarbeit keine| P 6 29%
- erfolgreicher Abschluss | WiSe/ | jedes 2 Vorlesung/ . N - Referat mit . B o
AM 3 | Systematik von BM3 SoSe | Semester | Semester Seminar a Vorlesung b Seminar ¢ Studienleistungen | kombiniert Ausarbeitung keine| P 9 38%

Hebraischkenntnisse.

2 Lateinkenntnisse sind dringend empfohlen.

3 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
4 Griechischkenntnisse sind dringend empfohlen.
5 Es miissen Griechischkenntnisse auf dem Niveau des am Institut fiir Katholische Theologie angebotenen Sprachkurses "Griechisch I" nachgewiesen werden.
6 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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In BM 1 werden im Rahmen der Lehrveranstaltung "Einleitung in die Bibel I: Altes Testament" Grundkenntnisse in Hebraisch erworben. Der erfolgreiche Abschluss von BM 1 gilt als Nachweis ausreichender




® |2 o @
—~| B3| = S ©
- s|_E|8|58cz:
d L2 | == ol 3 <
Kenn- E é"’ E|a5|g é"g B2
S 5 Dauer . Form | Auspragung |Daver | & (3 8|S |28 =&
nummer | .. £ N . . . Priifungs- - o |Be|&|lox 2
Titel des Moduls T @ Beginn | Turnus des Lehrveranstaltungsformen und Teilnahmeverpflichtungen | Sprache (falls nicht 5 | 8&E|x |35 ©5
des 29 voraussetzungen " 2 | EE|S|38 o2
s 3 Moduls Deutsch) der Modulprifung | ¢ |E2| 3| =5 8
= (=X
Moduls T s EIRA RS Y
_ = = (=2
=2 2 |E5|5|¢es|ge
=2 g R
Q [O =)
- | N =
GyGe- erfolgrelqher Absghluss .
BA- . aller Basismodule; studlen- 12 o .
Bachelorarbeit 7 Fremdsprachen- beglei- - - - schrifich  Hausarbeit 2 WP |12 | 12 -
KathRel- K . Wochen
BA enntnisse gem. § 8 tend
Abs. 1und 2

7 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der
Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 14

BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH KUNST

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 "Kiinstlerische-mediale Praxis 1", 2 "Kiinstlerisch-mediale Praxis 2", 3 "Kunst und ihre wissenschaftlichen Grundlagen" und 4 "Kunstpadagogik" sowie die Aufbaumodule 1
"Kiinstlerisch-mediales Projekt" und 2 "Forschungsprojekt Kunst im Kontext" zu studieren. In den Aufbaumodulen sollen individuelle Vertiefungen in Form von eigenen Studienprojekten erfolgen.

L2 3 o 9
=} R4 - s
c| E|8|58|2¢2
5 SIS/ 2| 85|35
K £g Form | Ausnriaun | b |38 28|20
enn- . © . orm uspragun er k3 = = . @
Titel des £ N . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- | Ausp gung | Dauer | 3|3 g e | o ﬁ T 2
nummer 38 Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) ; S| x|6|°5
Moduls =3 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen . L ES| 5|02 o2
des Moduls S S der Modulpriifung s | £2/3|58| <8
g8 2| 28| 9|8 |25
=8 s|ac|c| 28|60
=|*s|2|EZ|£8
a | @ =
GyGe-BA-KU- < o ® v Studienleistung in Seminar 1 (3 LP);
BM-1 Kiinstlerisch- . WiSe/ jedes g e 8 g Studienleistung in Seminar 2 (3 LP); B B ) ) B
/ mediale Praxis 1.! keine SoSe Semester 2 Semester £ £ £ £ Studienleistung in Seminar 3 (3 LP); P 12 !
6675BMKMO1 » @» » » Studienleistung in Seminar 4 (3 LP)
- N Studienleistung in Seminar 1 (3 LP);
GyGe-BA-KU- 2 2 Studienleistung in Seminar 2 (3 LP); Présentation einer 20
BM-2 Kiinstlerisch- . WiSe/ jedes . . 5 5 Studienleistung in Portfolioseminar 1 fach- Werkreihe und . o
/ mediale Praxis 2 keine SoSe Semester 2 Semester | Seminar 1| Seminar 2 é é (1LP) praktisch  Dokumentation/ Reflexion TIITP/ 3 P 9 ) 20%
6675LBB2KM £ £ Studienleistung in Portfolioseminar 2 der Portfolioarbeit
a a (1LP)
GngﬁgKU' Kunst und ihre Wise/ edes Studienleistung in Seminar 1 (3 LP);
/ wissenschaftli- keine SoSe s é mester 2 Semester Seminar 1 Seminar 2 Seminar3 | Studienleistung in Seminar 2 (3 LP); schriftlich Hausarbeit 3LP 3 P 12 - 20%
6675BMKGO1 chen Grundlagen 3 Studienleistung in Seminar 3 (3 LP)
- « Studienleistung in Seminar 1 (4 LP);
_ 5 5 Studienleistung in Seminar 2 (2 LP);
GyGe Bl wisel | iedes o S S | £ |Studienleistung in Seminar 3 (3 LP); 20
: Kunstpadagogik 4 keine ! 2 Semester = = £ 3 2 Studienleistung in Portfolioseminar 1 | mindlich miindliche Priifung min/ | 3 P 12 - 20%
£ £ £ 3 8
/ SoSe Semester 5 5 5 S pe (1LP) 1LP
6675LBBAKP @ @ @ E E Studienleistung in Portfolioseminar 2
(1LP)

1 In diesem Modul sind im Umfang von 3 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

2 Das Modul bleibt unbenotet.

3 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
4 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaf § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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s1£_ /28
&|8|s5|22
¢ 5 S|==|=|35|32
£ = = 25| 3 o é %
= . S -_0 k=] [ —_
- . [ . b > = —
Kenn Titel des £ N . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- Form|Ausprag.ung|Dauer| @ 3 g | o ﬁ 5 98
nummer T e Beginn | Turnus - . Sprache (falls nicht Deutsch) 3 S| xX|aC|°5
Moduls =3 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen - 2IES|s || 22
des Moduls S S der Modulpriifung s 2| 3|58| 8
33 2|25/ 5|35 |Ea
= 3 o |laa=s| €| 2 o o
= S| 3| EZ| 22
= | 5|E=s| 32
23 |88
Studienleistung in Seminar 1 (3 LP);
= o | Studienleistung in Seminar 2 (3 LP);
GyGe-BA-KU- erfolgreicher - o™ ® - e & | Studienleistung in Seminar 3 (3 LP); . o
AM-1 Kiinstlerisch- Abschluss WiSe/ jedes o o = o 5 S | Studienleistung in Seminar 4 (3 LP); fach- Prgsentatlgr} einer 2.0 o
. ) 2 Semester 5 £ 5 £ ] ] o . - ! . Projektarbeit in Form min./ 3 P 15 - 20%
/ mediales Projekt | von BM 1 SoSe Semester £ £ £ £ 2 S | Studienleistung in Portfolioseminar 1 | praktisch cines Portfolios 1LP
6675LBBATKM und BM 2 o | o | o | o £ £ (1P
a a | Studienleistung in Portfolioseminar 2
(1LP)
erfolgreicher - o | Studienleistung in Seminar 1 (3 LP);
5] 5] P H i i .
GYGZ;\l/IB-é-KU- Forschungsprojekt Abschluss WiSe/ jedes £ £ giﬂg:zg:::iﬂrqg :2 gsﬂ;?gsirﬁr:_aﬁh Préisentation und 2
. von BM 1, 2 Semester Seminar 1 Seminar 2 ] ] kombiniert  Reflexion der forschenden ~ min./ 3 P 9 - 20%
/ Kunstim Kontext | i - SoSe | Semester < < |(1LP) Projektarbeit 1LP
6675LBA2FP BM 3 £ £ | Studienleistung in Portfolioseminar 2 !
€ | & |(1Lp
erfolgreicher
Abschluss
aller
GyGe;iA—KU- Basismodule | o
| Bachelorarbeits | ; begleitend - 12 Wochen - - schriftlich Hausarbeit 2 WPs | 12 12 -
7991Bach00 Fremdsprach
enkenntnisse
gemak § 8
Abs. 1und 2

5 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der

Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 15
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH LATEIN

Erlduterung: Es sind die Basismodule 1 "Einfiihrung in das Studium der Lateinischen Philologie", 2 "Spracherwerb Griechisch (Graecum)", 3 "Epochen und Gattungen der lateinischen Literatur | a", 4 "Epochen
und Gattungen der lateinischen Literatur | b", 5 "Sprachiibungen Unterstufe" und 6 "Erarbeitung lateinischer Texte und ihre Vermittlung (Fachdidaktik)", die Aufbaumodule 1 "Ubersetzungsiibungen Mittelstufe und
2 "Epochen und Gattungen der lateinischen Literatur II* sowie das Erganzungsmodul 1 "Nachbardisziplinen”zu studieren.

L2 3 o 9
| 2 |¥c|8%
c | 8 |58|2¢g
&S S |==| = |258|3£2
Kenn- £ 2 |25 g 22|82
€3 Dauer " Form | Ausprigung | Dauer | % 38| 2 |28|Ss
nummer . £ . Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- . o |[Beg| & |o2| 228
Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus | des - . Sprache (falls nicht Deutsch) ; s | = 26 |(TS
des =2 Teilnahmeverpflichtungen (TP) | voraussetzungen " 2 | Ex S |4 | o2
El- Moduls der Modulpriifung c |28 2 | 58|38
Moduls =i Z2 25| 2 | 85| 3 ‘.,?s
=g 5 |&<| 2 |2S|6 0
= s| 2 |EZ|E€8
= 0 € £ D
3 |3 |08
- . . . . . Klausur und 90 min.
BM 1 Emfuhrup gin das St.”d'“m keine Wise/ jedes ! Vorlesung a Ubung b Studienleistungen Prifungs- miindliche 10 min. keine P 6 - 1%
der Lateinischen Philologie SoSe | Semester | Semester elemente ! p .
Prifung Klausur 60 min.
Teilnahme an den Klausur und 180 min.
BM 2 Spracherwerb Griechisch keine WiSe/ jedes 2 Sprachkurs a | Sprachkurs b | Sprachkurs Sorachkursen: kombiniert mindliche 2 P 12 B B
(Graecum) SoSe | Semester | Semester (TP)2 (TP)2 c(TP) prachkursen, Priifung bei der 20 min.
Studienleistungen N ;
Bezirksregierung
Epochen und Gattungen der | erfolgreicher WiSe/ jedes 1 . N - ) . ) o
BM 3 lateinischen Literatur | a Abschluss von BM 1 SoSe | Semester | Semester Vorlesung a Seminar b Studienleistungen miindlich Referat keine P 6 1%
Epochen und Gattungen der | erfolgreicher WiSe/ jedes 1 . N . . ) . ) o
BM 4 lateinischen Literatur | b Abschluss von BM 1 SoSe | Semester | Semester Vorlesung a Seminar b Studienleistungen schriftlich Hausarbeit keine P 6 5%
bestandenes WiSe/ odes 2 Teilnahme an den
BM 5 Sprachibungen Unterstufe | Prifungselement 1 in ! Sprachkurs a (TP)2 | Sprachkurs b (TP)2 | Sprachkursen; schriftlich Klausur 90 min. keine P 9 - 1%
SoSe | Semester | Semester o
BM 1 Studienleistungen
Einflihrung in die bestandenes Wise/ iodes 1 Teilnahme an den Priffunasele Klausur 1 90 min
BM6n | Erarbeitung lateinischer Priifungselement 1 in ! Sprachkurs a (TP)2 | Sprachkurs b (TP)2 | Sprachkursen; g . keine P 6 - 1%
SoSe | Semester | Semester o mente 3 Klausur 2 90 min.
Texte BM 1 Studienleistungen

' Prifung mit zwei Prifungselementen; Priifungselement 1: Klausur; Priifungselement 2: Klausur und miindliche Priifung. Gewichtung der Priifungselemente fiir die Modulnote: Klausur: 0%; Klausur und miindliche
Priifung: 100%. Es gelten die Wiederholungsregelungen von § 20 Abs. 5a: Alle Prifungselemente miissen mit "ausreichend (4,0)" oder besser oder "bestanden" bewertet sein. Alle mit "mangelhaft (5,0)" oder
"nicht bestanden" bewerteten Priifungselemente miissen wiederholt werden.

2 Teilnahmepflicht gemalk § 9 Absatz 4 Buchstabe f).

3 Prifung mit zwei Prifungselementen; Prifungselement 1: Klausur; Priifungselement 2: Klausur. Gewichtung der Priifungselemente fir die Modulnote: Klausur 1: 50%; Klausur 2: 50%. Es gelten die
Wiederholungsregelungen von § 20 Abs. 5a: Alle Priifungselemente miissen mit "ausreichend (4,0)" oder besser oder "bestanden" bewertet sein. Alle mit "mangelhaft (5,0)" oder "nicht bestanden" bewerteten
Priifungselemente miissen wiederholt werden.
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Teilnahme an den

Ubersetzungsiibungen Latinum; erfolgreicher WiSe/ jedes 2 ) 2 . Prifungsele Klausur 1 90 min. . ) o
AV Mittelstufe Abschluss von BM 5 SoSe | Semester | Semester Sprachkurs a (TP)? | Sprachkurs b (TP) Spraphkursen, mente 4 Klausur 2 90 min. keine P 9 48%
Studienleistungen
o -
o |- i3
> 2 @
g 3 |€Ec|£5
6 S S |==| 2 32|25
Kenn- EP £ 25| 2 |28|35
s 3 Dauer . Form | Ausprigung | Dauer | 2 |38 T |ss|29
nummer . =g . Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- A © |[Be| & |28 |T o
Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus | des - . Sprache (falls nicht Deutsch) 3 S| X || 5=
des = Teilnahmeverpflichtungen (TP) | voraussetzungen " 2 |Ex| s @G |T S
S S Moduls der Modulpriifung c |2 3 || o2
Moduls 'g E g g ..5- » a_’ =y b3 -g
253 s |E5| £ |38|E£5
> © S (] =
S| & |EF|£3
[
- |3 &
Epochen und Gattungen der Latinum; erfolgreicher WiSe/ jedes 2
AM 2 L ) Abschluss von BM 2 Seminar a Seminar b Studienleistungen schriftlich Hausarbeit - keine P - 24%
lateinischen Literatur Il . SoSe | Semester | Semester
bis 4 und AM 1
Erarbeitung lateinischer N ' ' . . .
AM3 | Texte und ihre Vermittiung Latinum; erfolgreicher Wise/ jedes ! Ubung a Ubung b Studienleistungen Priifungsele Klausur 1 %0 min. keine P 6 - 19%
L Abschluss von AM 1 SoSe | Semester | Semester mente 8 Klausur 2 90 min.
(Fachdidaktik).5
erfolgreicher
Abschluss aller
CyGeBA- | g nelorarbeit” Basismodule; studen- || 12 wochen . . schrifich ~ Hausarbeit . 2 |wer | 12 | 12 | -
Lat-BA Fremdsprachen- begleitend
kenntnisse gem. § 8
Abs.1und 28

4 Prifung mit zwei Prifungselementen; Prifungselement 1: Klausur; Prifungselement 2: Klausur. Gewichtung der Priifungselemente fiir die Modulnote: Klausur 1: 50%; Klausur 2: 50%. Es gelten die
Wiederholungsregelungen von § 20 Abs. 5a: Alle Priifungselemente miissen mit "ausreichend (4,0)" oder besser oder "bestanden" bewertet sein. Alle mit "mangelhaft (5,0)" oder "nicht bestanden" bewerteten

Priifungselemente miissen wiederholt werden.
5 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

6 Priifung mit zwei Prifungselementen; Prifungselement 1: Klausur; Prifungselement 2: Klausur. Gewichtung der Priifungselemente fiir die Modulnote: Klausur 1: 50%; Klausur 2: 50%. Es gelten die
Wiederholungsregelungen von § 20 Abs. 5a: Alle Prifungselemente miissen mit "ausreichend (4,0)" oder besser oder "bestanden" bewertet sein. Alle mit "mangelhaft (5,0)" oder "nicht bestanden" bewerteten

Priifungselemente miissen wiederholt werden.

7 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der

Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
8 Die Hausarbeit in AM 2 soll bei Zulassung zur Bachelorarbeit bereits verfasst worden sein.
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Anhang 16
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH MATHEMATIK

Erlauterung: Es sind die Basismodule GG-M-M1 "Mathematik I fiir Lehramtsstudierende”, GG-M-M2 "Mathematik Il fiir Lehramtsstudierende" und GG-M-MDB "Mathematikdidaktik", die Aufbaumodule GG-M-AMP
"Algorithmische Mathematik und Programmieren", GG-M-RM1 "Reine Mathematik I', GG-M-RM2 "Reine Mathematik II' und GG-M-St "Einfiihrung in die Stochastik" sowie das Ergdnzungsmodul "Mathematisch-
Naturwissenschaftliche Grundlegung" zu studieren.

Das Bachelorstudium beginnt mit den fachwissenschaftlichen Basismodulen ,Mathematik | fir Lehramtsstudierende” und ,Mathematik Il fiir Lehramtsstudierende", die der Erarbeitung der Grundlagen der
Schulmathematik vom hdherem Standpunkt aus dienen. Die vier fachwissenschaftlichen Aufbaumodule ,Algorithmische Mathematik und Programmieren®, ,Reine Mathematik I, ,Reine Mathematik II“und ,Einfiihrung
in die Stochastik“sind dazu gedacht, jeweils eine Einfiihrung in ein fiir die Schule relevantes Teilgebiet der Mathematik zu geben. Das fachdidaktische Basismodul ,Mathematikdidaktik“ soll den Studierenden einen
Einblick in die Mathematikdidaktik geben, indem wissenschaftliches Theorie- und Reflexionswissen fir eine forschende Grundhaltung bereitgestellt wird. Im Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen ist allen
Unterrichtsfachern der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultat ein Modul ,Mathematisch-Naturwissenschaftliche Grundlegung* gemeinsam.

®L 2 o2
— =} = - -06 (<)
c c % é §_ 2 £5
' o oy O > <
L o = = @ .= S ©
£€ Form | Ausoraauna [ D £ T3] & | 25| 22
Kenn- c 3 " orm | Auspragun auer 3 s 2 o
nummer des | Titel des Moduls = Beginn | Tumus | D2uerdes |  Lehrveranstaltungsformen und Prifungs- S ract|1e (faIF:s r?ich?IIJeutschl) £ | BE g |2 £ g5
29 g Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen p " 2 £ % S 3 S o=
Moduls s 3 der Modulpriifung 3] =2 2 58| €35
8 g 2 | 25| & |s=| 2&
=9 > a =< c o 8 S
> < S £ = =5
=| B || 22
3 |3 | 8%
GG-M-M1 Mathematik | flir keine wise |189882 14 qomecier Vorlesung Ubung Studienleistungen im Rahmen der schiffich  Klausur 180 min. 3 P 12 5%
Lehramtsstudierende Semester Ubung
GG-M-M2 Mathematik IIlfur keine SoSe Jodes 2. 1 Semester Vorlesung Ubung Studienleistungen im Rahmen der schriftlich Klausur 180 min. 3 P 12 - 5%
Lehramtsstudierende Semester Ubung'
jedes 2 . Seminar Teilnahme am Seminar ; Priifungs- Klausur 180 min
GG-M-MDB Mathematikdidaktik 2 keine WiSe ! ) 2 Semester Vorlesung Ubung Studienleistungen im Rahmen der 9 4 ' keine P 9 - 20%
Semester (TP).3 Ubung! elemente Referat
Algorithmische jedes 2 . Studienleistungen im Rahmen der
GG-M-AMP Mathematik und keine WiSe JSemesfer 1 Semester Vorlesung Ubung Ubung' 9 schriftlich Klausur 180 min. keine P 6 - 13%
Programmieren 9

! Parallel zu der Vorlesung finden Ubungen statt, in denen Ubungsaufgaben gestellt werden, die gemittelt mit Erfolg zu bearbeiten sind. Hinreichend fiir eine erfolgreiche Bearbeitung ist der Erwerb von 50% der
maximal zu erreichenden Ubungspunkte. i

2 Das Basismodul Mathematikdidaktik setzt sich aus einer Vorlesung mit Ubung (angeboten jeweils im Wintersemester) und einem Seminar (angeboten jeweils im Sommersemester) zusammen. Die Vorlesung
dient zur Schaffung einer inhaltlichen Grundlage zur Einiibung des wissenschaftlichen Diskurses im Seminar. Voraussetzung fiir den Besuch des Seminars ist die bestandene Klausur zur Vorlesung.

3 Teilnahmepflicht gemaRk § 9 Absatz 4 Buchstabe a).

4 Prifung mit zwei Priifungselementen; Gewichtung der Prifungselemente fiir die Modulnote: Klausur in der Vorlesung: 100%; Referat im Seminar: 0%. Es gelten die Wiederholungsregelungen von § 20 Abs. 5a:
Alle Prifungselemente miissen mit "ausreichend (4,0)" oder besser oder "bestanden" bewertet sein. Alle mit "mangelhaft (5,0)" oder "nicht bestanden" bewerteten Priifungselemente miissen wiederholt werden.

39



2 & o 2
> = =2 0o
=| 8 |s5| 82
L = § |==| 2 |35| 3£
2 o = E: 72 a = T
EP i ) = |[Z3| & | €5| 8¢
Kenn- g8 Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- Prifungselemente | Priifungsart | 3 3 8 ® 7L 5 2
nummer des | Titel des Moduls T 3 Beginn | Turnus . 9 g Dauer | Sprache der Modulpriifung g g E = 35| 5
Moduls £ % Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen (falls nicht Deutsch) 2 £5 g - £| 235
= =]
8 E 2 |25 & |3s| 25
=9 5 g = c o g S @
> ] S 1 = 5
=| & |E=| 32
3 |3 | &2
GGM-RM1 | Reine Mathematik 15 keine Wise JSegswstegfer 1 Semester Vorlesung Ubung -SUI;‘:;Z?'e'Stunge“ im Rahmen der schiiffich  Klausur 180 min. keine | P 9 ; 19%
GG-M-RM2 Reine Mathematik 1.6 keine SoSe ggr?miszfer 1 Semester Vorlesung Ubung LS]EJS;Z?Ie|stungen im Rahmen der schriftlich Klausur 180 min. keine P 9 - 19%
GG-M-ST E|nfuhrupg in die keine WiSe Jedes 2. 1 Semester Vorlesung Ubung §tud|er3|e|stungen im Rahmen der schriftlich Klausur 180 min. keine P 9 - 19%
Stochastik Semester Ubung
Mathematisch- Wise/ iedes Vorlesung schrifich KI:(;J:rur 120 min.
GG-M-MNG Naturwissenschaft- keine 308 JS " 1 Semester oder keine indlich/  Referat/ keine P 3 - -
liche Grundlegung 058 emester Seminar.’ munclic elera )
schriftlich”  Klausur” 120 min.
erfolgreicher
Abschluss aller
Basismodule und
MN-M-BA | Bachelorarbeit ® vonzwei | studien- - 12 Wochen - schriffich  Hausarbeit - 2 Wps 12 12 -
Aufbaumodulen; begleitend
Fremdsprachen-
kenntnisse geman
§ 8 Abs. 1und2

5 Im Aufbaumodul "Reine Mathematik I' besteht die Wahl zwischen den Vorlesungen Algebra und Elementare Differentialgeometrie.
6 Im Aufbaumodul "Reine Mathematik II' besteht die Wahl zwischen den Vorlesungen Zahlentheorie, Darstellungstheorie, Algebraische Geometrie, Topologie und Funktionentheorie. Eine weitere gleichwertige
Lehrveranstaltung kann vom Fachpriifungsausschuss zugelassen werden.

7 Das Modul umfasst nach Wahl der Studierenden eine Vorlesung (Priifungsleistung: Klausur) oder ein Seminar (Priifungsleistung: Referat bzw. bei Wahl der Grundlegung Geographie Klausur).

8 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der
Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN

Anhang 17

UNTERRICHTSFACH NIEDERLANDISCH

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 "Spracherwerb 1", 2 "Literaturwissenschaft 1", 3 "Spracherwerb 2", 4 "Grundlagen der Sprachwissenschaft" und 5 "Kultur- und Landeswissenschaft", die Aufbaumodule 1
"Spracherwerb 3", 2 "Fachdidaktik", 3 " Sprachwissenschaft' und 4 " Literaturwissenschaft 2* zu studieren.

e|l= | 5
~| 2L 2
g s |_E/ 2|5 22
93 £ | 25 52
Kenn- % g’ Form | Ausprigung | Dauer | = %.g § é”'é '§§
nummer Titel des =48 Beginn | Turnus Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- Sprache (falls nicht Deutsch) 2|3 2 2 g § = E
des Moduls 29 9 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen der Modulpriifung 2 |E5|s '§§ |5
Moduls 28 S |55 2|58 23
=8 s |Ec| 2|5 25
~ | S|Z|EF g8
S5 |8
odes 2 Teilnahme am Klausur und rr?l?] Nieder-
BM 1 Spracherwerb 1 keine WiSe ! " | 1 Semester Sprachkurs a (TP).! Sprachkurs; kombiniert mindliche T e keine | P 9 - 1%
Semester S . 10 landisch
Studienleistungen Priifung min
Deutsch
Literaturwissen- | erfolgreicher WiSe/ jedes . ) . - Lo . . und . ) 0
BM 2 schaft 1 Abschluss von BM12 | SoSe | Semester 2 Semester | Tutorium a | Seminarb | Seminarc | Ubungd | Studienleistungen schriftlich Hausarbeit Nieder- keine | P |12 1%
landisch
erfolgreicher WiSe/ jedes Teilnahme an den Klausur und n?l(r: Nieder-
BM3 | Spracherwerb 2 1 Semester |  Sprachkurs a (TP)! Sprachkurs b (TP)! | Sprachkursen; kombiniert mindliche T et keine | P 6 - 1%
Abschluss von BM 1 SoSe | Semester S . 10 landisch
Studienleistungen Prifung min
Deutsch
Grundlagen der ) ) .
BM4 | Sprachwissen- irgolghrlelcher BM 1 \éVlSSe/ SJedes 1 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen schriftlich Klausur 9.0 N.u r:jd keine | P 6 - 1%
sohaft schluss von oSe emester min.  Nieder-
landisch
Kultur- und ) . . .
BM5  |Landeswissen- 7\rgolghr|elcher BM 1 VSV'SSB/ Sjedes 1 Semester Ubung a Seminar b Studienleistungen schriftlich Hausarbeit INI?EE keine | P 6| - 1%
schaft schluss von oSe emester andiscl
erfolgreicher jedes 2 Teilnahme an den 90 Nieder-
AM 1 Spracherwerb 3 SoSe " | 1Semester | Sprachkurs a (TP)! Sprachkurs b (TP)! | Sprachkursen; schriftlich Klausur : A keine | P 6 - 20%
Abschluss von BM 3 Semester S min.  l&ndisch
Studienleistungen
Teilnahme am Deutsch
AM 2 Fachdidaktik erfolgreicher Wise/ jedes 2 Semester Vorlgsung/ Sprachkurs b Seminarc | Sprachkurs schriftlich Klausur 9.0 ynd keine | P 9 - 25%
Abschluss von BM 3 SoSe | Semester Seminar a (TP)! S min.  Nieder-
Studienleistungen lindisch

1 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe f).
2 Die Modulteilnahmevoraussetzung gilt ausschlieflich fiir die Lehrveranstaltungen des Moduls in niederlandischer Sprache.
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&5 § —= |2 §§ 2 g
Kenn- EP . = 3|8 &'s 25
nummer Titel des £ 5| . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- Form|Ausprag_ung|Dauer| 2 |3 2l g|2 § = g
T2 Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) 5 |2=|x2l2Z 52
des Moduls =29 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen - L E=|cS|og ©E
] der Modulpriifung S |EL|B|AE o2
Moduls T © 2 SE | 0|58 3
28 B g2 285 22
> 2 S| S| o 8| =
= | B|E = § %
S5 |8
) erfolgreicher ) . — )
AM 3 Sprachwissen- Abschluss von BM 3 Wisel jedes 1 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen mindlich murldllche 2.0 N|eclier- keine | P 6| - 25%
schaft und BM 4 SoSe | Semester Prifung min.  landisch
Literaturwissen- erfolgraicher WiSe/ jedes . . Lo s . Nieder- .
AM 4 Abschluss von BM 2 2 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen schriftlich Hausarbeit - P keine | P 91| - 25%
schaft 2 und BM 3 SoSe | Semester landisch
erfolgreicher
Abschluss aller Deutsch
GyGe-BA- ., | Basismodule; studienbe i i ) e . ) oder 3 )
Niederl-BA Bachelorarbeit Fremdsprachen- gleitend 12 Wochen schriftlich Hausarbeit Nieder- 2 WPs (12| 12
kenntnisse gem. § 8 landisch
Abs. 1 und 24

3 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der
Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
4 Der Auslandsaufenthalt gemaR § 8 Absatz 3 soll absolviert sein.
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Anhang 18
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH PADAGOGIK

Es sind die Basismodule 1 "Grundlagen der Erziehungswissenschaft', 2 "Forschungsmethoden" und 3 "Bildung und Gesellschaft", die Aufbaumodule 1 "Bildungstheorie, Historische Bildungsforschung, Pddagogische
Anthropologie", 2 "Erziehung und Bildung unter den Bedingungen der Diversitét", 3 "Erziehung und Bildung unter den Bedingungen der Heterogenitét', 4 "Lehren, Lernen und Beraten in aufRerschulischen Kontexten"
und 5 "Fachdidaktik I' sowie eines der Schwerpunktmodule 1 "Institutionen, Ubergénge und Diskurse der friihen Kindheit', 2 "Elementare Didaktik in der Pédagogik", 3 "Soziale Arbeit in der Kinder- und Jugendhilfe
I, 4 "Heilpddagogik und Rehabilitation", 5 "Erwachsenenbildung", 6 "Medienpddagogik”, 7 "Musikp&dagogik" oder 8 "Beratung" zu studieren.

Q2
gl o e 22
65 S|==¢| £g3£
£ S Ees|e-28 82
c = T X e e = =
Kenn- S 3 .. Form | Ausprigung | Dauer| |5 |3 8 S 5 T @
. =g . Dauer des | Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- | brag 9l | 33 g Sle 3 :9: o 2
nummer des| Titel des Moduls T8 Beginn | Turnus - - Sprache (falls nicht Deutsch) | i S|2|EwE ©F
= 2 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen . 2 ES|Q EDY 2
Moduls s 3 der Modulpriifung c|leL25SE 8
S ® S|oE|S|pa8 532
S 5 0= 2 @ L=l =0
=3 o | & =g G 6w
> =2 I
3 :S
=
GyGeé?AA:Paed- Grundiagen der odes Studienleistung in Vorlesung 1 (2 LP);
inalagen d keine WiSe/ SoSe | ! 2 Semester | Vorlesung 1 Seminar 1 Seminar 2 |Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); kombiniert Portfolio 3LP 3 P 9 - 13%
/ Erziehungswissenschaft Semester Studienleistung in Seminar 2 (2 LP)
6370BMGEQ0 9
GyGe oA Pacd: » Studienleistung in Vorlesung 1 (2 LP);
/ Forschungsmethoden keine WiSe/ SoSe s ejfneesster 2Semester | Vorlesung1 | Vorlesung 2 Seminar 1 |Studienleistung in Vorlesung 2 (2 LP); schriftlich Hausarbeit 3LP |3 P 9 - 13%
6370BMF00 Studienleistung in Seminar 1 (2 LP)
GyGe-BA-Paed-
BM-3 Bildung und Gesellschaft keine WiSe/ SoSe Jedes 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Stud!enle!stung n Vorlqsung 1(2LP); schriftlich Portfolio 2LP 3 P 6 - 9%
/ Semester Studienleistung in Seminar 1 (2 LP)
6370BMPG00
GyGeA?AAjPaed- g!:gungsiheoiev Historische lereichor Abscl " Studienleistung in Vorlesung 1 (2 LP);
! cungslorscung, erioigreicher ASCUSS | \vises Sose | 1808 2 Semester | Vorlesung 1 Seminar 1 Seminar 2 |Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); schriftlich Hausarbeit 3LP 13%
/ Pédagogische von BM 1 und BM 2 Semester Studienleistung in Seminar 2 (2 LP
6370AMBI00 | Anthropologie udienleistung in Seminar 2 (2 LP)
GyGe-BA-Paed- Erziehung und Bildung unter
AM-2 den Bedingungen der erfolgreicher Abschluss WiSe/ SoSe edes 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Stud!enle!stung n Vorlqsung 1(2LP); schriftlich Hausarbeit 2LP 9%
/ Diversits von BM 2 und BM 3 Semester Studienleistung in Seminar 1 (2 LP)
’ iversitat
6370AMDI00
GyGe-BA-Paed- Erziehung und Bildung unter
A'\;H den Bedingungen der eﬁolglr\;n(;her:jkgiﬁcf;)luss WiSe/ SoSe Sjedes 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 gtug!en:e!stung !n \S/orlelsun%) 12%!,' P) kombiniert ARefe[)at'mlt 2LP 9%
Heterogenitét von un; emester tudienleistung in Seminar 1 (2 LP) usarbeitung
6370AMHEO1
GyGe-BA-Paed- Lehren, Lernen und Beraten
AM-4 in auRerschulischen erfolgreicher Abschluss WiSe/ SoSe Jedes 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Stud!enle!stung n Vorlqsung 1(2LP); schriftlich Portfolio 2LP 9%
/ Kontext von BM 1 und BM 3 Semester Studienleistung in Seminar 1 (2 LP)
6370AMLLOD | """

1 In diesem Modul sind im Umfang von 6 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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GyGe-BA-Paed-

erfolgreicher Abschluss

Studienleistung in Vorlesung 1 (2 LP);

A'\;l'S Fachdidaktik | vonBM 1,BM2und | WiSe/ SoSe s i?r?:sster 2 Semester | Vorlesung 1 Seminar 1 Seminar 2 |Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); miindlich mpurr:fjllj'ﬁze 30 Tg'/ 8 3 P 9 - 13%
6370AMEDO0 BM3 Studienleistung in Seminar 2 (2 LP)
] 3 o 9
= = - '6
c 3 S8 |25
&5 SI=3 = §8 |35
£e EZ38 28 (2%
Kenn- c 3 Form | Ausprigung |Dauer| | #| =& °| 2 = g
. =3 . Dauer des | Lehrveranstaltungsformen und . | Auspragung | g FEEIRERIEE:
nummer Titel des Moduls T8 Beginn | Turnus - - Priifungsvoraussetzungen | Sprache (falls nicht Deutsch) | i x| 26 |©5
= a2 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) - 2lEfS| a2 | o2
des Moduls S S der Modulpriifung ol 3| s52 |3
g 329 8 |25
=9 = | &= D 5 ® zw
> Sags g= |ce
=% E= |32
sl g |88
é);(;eS?AA1 Institutionen, Ubergénge | erfolgreicher WiSe/ ‘edes Studienleistung in Vorlesung 1 (2 LP);
/ und Diskurse der friihen Abschluss von BM 1, SoSe s émester 2 Semester | Vorlesung 1 Seminar 1 Seminar 2 | Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); schriftlich Hausarbeit 3LP 3 9
6370SMINO3 Kindheit BM2und BM 3 Studienleistung in Seminar 2 (2 LP)
GyGe-BA- ) N .
QM I erfolgreicher . . Studienleistung in Vorlesung 1 (2 LP);
Paed-S\-2 Elementare Didaktik in der Abschluss von BM 1, Wise/ jedes 2 Semester | Vorlesung 1 Seminar 1 Seminar 2 | Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); schriftlich Hausarbeit 3LP |3 9
/ Frihpédagogik BM 2 und BM 3 SoSe | Semester Studienleistung in Seminar 2 (2 LP)
6370SMED03 9
GyGe-BA- erfolgreicher
Paed-SM-3 Spnale Arbeitin der ' Abschluss von BM 1, WiSe jedes 2 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Stud!enle!stung n Vorlgsung 1(2LP); schriftlich Portfolio 41P 3 9
/ Kinder- und Jugendhilfe BM 2 und BM 3 Semester Studienleistung in Seminar 1 (3 LP)
6370SMJU03
GyGe-BA- ) N .
i _— ) erfolgreicher ) . Studienleistung in Vorlesung 1 (2 LP); )
Paed-SM-4 Heilpadagogik und Abschluss von BM 1, WiSel jedes 2 Semester | Vorlesung 1 Seminar 1 Seminar 2 | Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); schriftlich Klausur 60 min/ 3 9
/ Rehabilitation SoSe Semester o . . 3LP
BM 2 und BM 3 Studienleistung in Seminar 2 (2 LP)
6370SMHR03
GVGeBA- WP — 9 12%
Payed-SM-5 erfolgreicher Wise/ edes Studienleistung in Vorlesung 1 (2 LP); Priffunds- Klausur und 60 min./
Erwachsenenbildung Abschluss von BM 1, ! 2 Semester | Vorlesung 1 Seminar 1 Seminar 2 | Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); 9 ) miindliche 20 min. | 3 9
/ BM 2 und BM 3 SoSe Semester Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) elemente Prifung 3LP
6370SMEB0O
PGa i%eS?AAG erfolgreicher Wise/ o Studienleistung in Vorlesung 1 (2 LP);
| Medienpadagogik Abschluss von BM 1, S<I)SZ s é?ngsster 2 Semester | Vorlesung 1 Seminar 1 Seminar 2 | Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); schriftlich Hausarbeit 3LP 3 9
6370SMMP00 BM 2 und BM 3 Studienleistung in Seminar 2 (2 LP)
GyGe-BA- erfolgreicher Studienleistung in Seminar 1 (2 LP);
Paed-SM-7 Musikpadagogik Abschluss von BM 1, Wisel jedes 2 Semester | Seminar 1 | Seminar 2 | Ubung 1 | Ubung 2 Stud!enle!stung n Seminar2 (2 LF,’); kombiniert Referat'mlt 3LP 3 9
/ BM 2 und BM 3 SoSe Semester Studienleistung in Ubung 1 (1 LP); Ausarbeitung
6682SMMPO1 Studienleistung in Ubung 2 (1 LP)
PGa}:a%eS?/IAS erfolgreicher Wise! o Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); Portolio mit
Beratung Abschluss von BM 1, Ioe Jedes 2 Semester Seminar 1 Seminar 2 Seminar 3 | Studienleistung in Seminar 2 (2 LP); kombiniert ortiolio mi 3LP 3 9
/ BM 2 und BM 3 SoSe Semester T . . Referat
6370SMBe00 un: Studienleistung in Seminar 3 (2 LP)

2 Prifung mit zwei Priifungselementen; Gewichtung der Priifungselemente fiir die Modulnote: Klausur: 50%; mundliche Prifung: 50%. Es gelten die Wiederholungsregelungen von § 20 Abs. 5a: Alle
Priifungselemente miissen mit "ausreichend (4,0)" oder besser oder "bestanden" bewertet sein. Alle mit "mangelhaft (5,0)" oder "nicht bestanden" bewerteten Priifungselemente missen wiederholt werden.
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Kenn-
nummer Titel des Moduls
des Moduls

Form | Auspragung | Dauer |
Priifungsvoraussetzungen | Sprache (falls nicht Deutsch)
der Modulpriifung

Dauer des | Lehrveranstaltungsformen und

Beginn | Turnus Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP)

Modulteilnahme-
voraussetzungen
Versuchsrestriktion
Pflichtmodul (P) |
Wahlpflichtmodul (WP)
Leistungspunkte des Moduls
Summe der Leistungspunkte
in Wahlpflichtbereichen
Gewichtung der Modulnote
fiir die Studienbereichsnote

erfolgreicher Ab-
GyGe-BA- schluss aller Basis-
Paed-BA module und zweier studien-
/ Bachelorarbeit ® Aufbaumodule; begleitend - 12 Wochen - - schriftlich Hausarbeit - 2 | wes |12 12
7991Bach00 Fremdsprachen-
kenntnisse gem. § 8
Abs. 1und 2

3 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der
Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 19
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH PHILOSOPHIE/PRAKTISCHE PHILOSOPHIE

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 "Grundlagen und Methoden", 2 "Praktische Philosophie 1 Einfiihrung in das Praktische Philosophieren" und 3 "Theoretische Philosophie 1 Metaphysik und Naturphilosophie”
sowie die Aufbaumodule 1 "Praktische Philosophie 2 Grundfragen der Praktischen Philosophie", 2 "Theoretische Philosophie 2 Mensch, Erkenntnis, Sprache" und 3 "Fachdidaktik" zu studieren.

ol £ |3
< Elg. |2
o c [
&S § |=3|2|32|8¢3
+ o — (X} [=
o % g Form | Auspréagung | Dauer | f‘E :5’% § §'§ E%
nummer . £ N . Dauer des | Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- pragung | Jau 2 |5 g L2 :o_’, 2
Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus - . Sprache (falls nicht Deutsch) 3 sE| x| 2= o
des = Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) | voraussetzungen " 2 |EE| 5|05 |55
S 5 der Modulpriifung c |2L| 3|4 |8¢<
Moduls = S |o=%| 6| 55 2
o = n = o > L —= o5
=9 g |EZ| 2| 5= |3
> g a5 S o8 |32
=8| EZ|5°
S| 5 H
wn [}
(&)
BM 1 Grundiagen und keine Wise/ jedes 2 Semester | Vorlesunga | Seminarb Seminar ¢ Studienleistungen schriftlich Klausur gp keine P 12 - 1%
Methoden.! SoSe Semester min
Praktische Philosophie 1 WiSe/ odes 30
BM 2 Einfihrung in das keine SoSe Sémester 2 Semester | Vorlesunga | Seminarb Seminar ¢ Studienleistungen miindlich miindliche Priifung.2 min keine P 12 - 1%
Praktische Philosophieren )
Theoretische Philosophie 1 Wise/ iades 30
BM 3 Metaphysik und keine SoSe Sémester 2 Semester | Vorlesunga | Seminarb Seminar ¢ Studienleistungen mindlich miindliche Priifung? min keine P 12 - 1%
Naturphilosophie )
Praktische Philosophie 2 ) . . Hausarbeit mit
AM 1 Grundfragen der f\gzlt?hrleul sgiron BM 1 \gé‘zz/ s ef::sster 2 Semester | Vorlesunga | Seminarb Seminar ¢ Studienleistungen kombiniert  Vorbereitungsgespréch keine P 12 - 34%
Praktischen Philosophie 3 und Gliederung?
Theoretische Philosophie 2 erfolareicher Wise/ iades Hausarbeit mit
AM 2 Mensch, Erkenntnis, Abscghluss von BM 1 SoSe Sémester 2 Semester | Vorlesunga | Seminarb Seminar ¢ Studienleistungen kombiniert  Vorbereitungsgesprach keine P 12 - 34%
Sprache und Gliederung?
. ) . Hausarbeit mit
AM 3 Fachdidaktik 4 Zgglém;??/;n BM 1 \év(')ssil s é?nd:sster 2 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen kombiniert  Vorbereitungsgespréach keine P 9 - 29%
und Gliederung
erfolgreicher '
CyGe-BA- | g helorarbeit Abschluss aller studien- . 12 Wochen . . schriftich Hausarbeit 2 |wes |12 12 | -
Philo-BA Rasismodule: begleitend
1 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 Im Rahmen der Basismodule 2 und 3 sowie der Aufbaumodule 1 und 2 ist mindestens eine Modulpriifung jeweils in den Epochen "Antike", "Mittelalter" und "Neuzeit" zu absolvieren.
3 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
[ ul sind i Vi inklusi ienti u 4 .
4 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten
5

Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der
Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein. Wird die Bachelorarbeit im Unterrichtsfach Philosophie/Praktische Philosophie angefertigt, kann sie zu Themen aus einem der Module BM 2 bis AM 3 geschrieben
werden.
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Fremdsprachenkennt-
nisse gem. § 8 Abs. 1
und 2
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Anhang 20
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH PHYSIK

Erlauterung: Es sind die Module GG-Phy-Expl "Experimentalphysik I', GG-Phy-MaMe "Mathematische Methoden", GG-Phy-Expll "Experimentalphysik II', GG-Phy-Explll "Experimentalphysik III', GG-Phy-TPI
"Theoretische Physik I'; GG-Phy-PraktA "Praktikum A", GG-Phy-TPIl "Theoretische Physik II', GG-Phy-DPI "Didaktik der Physik " und GG-Phy-MNG "Mathematisch-Naturwissenschaftliche Grundlegung" zu

studieren.
E 7] = (]
EP 2 |58 52285
- = . M = E b=} R"3 » S € = oS S
n}:;nn?er Titel des Moduls ‘_E“ 5 Beginn Turnus Dauer des | Lehrveranstaltungsformen und Prifungs- gorr:::lL: t:‘:ﬁ;agil::agll)eojtusiw) g |3 £ §- 3| g §§ § E 2
= 2 oduls eilnahmeverpflichtungen voraussetzungen " 2 | EE 26|66 o
2 e 9 Moduls | Teilnah flichtungen (TP tzung P 2 | E 0ol o5 523
des Moduls 33 der Modulpriifung s [EE| 2= |55E|s3%5
g £ 8 |25 2 |“22(33%
=3 ° o c|g < g = g
=~
. . . wisel |- . erfolgreiche . . . 1% oder
GG-Phy-Expl | Experimentalphysik | keine SoSe jedes Semester | 1 Semester Vorlesung Ubung Bearbeitung der schriftlich Klausur 180 min. | keine P 9 - 0% 2
Ubungsaufgaben ! °
. ) erfolgreiche 0
GG-Phy-MaMe | Mathematische Methoden keine WiSe sz(rjr?:sfér 1 Semester Vorlesung Ubung Bearbeitung der schriftlich Klausur 180 min. | keine P 6 - 15{;0? der
Ubungsaufgaben! °
. ) erfolgreiche 0
GG-Phy-Expll | Experimentalphysik Il keine SoSe sz(rjr?:sir 1 Semester Vorlesung Ubung Bearbeitung der schriftlich Klausur 180 min. | keine P 9 - 15{;0? der
Ubungsaufgaben! °
' erfolgreiche o
GG-Phy-Explll | Experimentalphysik Il keine WiSe SJZ(rjne:sir 1 Semester Vorlesung Ubung Bearbeitung der schriftlich Klausur 180 min. | keine P 9 - 15/0"0/0 der
Ubungsaufgaben! °
. erfolgreiche o
GG-Phy-TPI Theoretische Physik | keine WiSe SJee(rjr?:s%e.r 1 Semester Vorlesung Ubung Bearbeitung der schriftlich Klausur 180 min. | keine P 6 - 15/0"0/0 der
Ubungsaufgaben! °
Teilnahme am
. Praktikum; -
GG-Phy- Prakiikum A keine SoSe jedes2. | 5 somoster Prakiikum erfolgreiche mindich ~ Mandlehe a0 e eine | P | 12 - 20%
PraktA Semester 4 Priifung
Ausflihrung von 20
Versuchen
. ) erfolgreiche 0
GG-Phy-TPIl | Theoretische Physik Il keine SoSe sz(rjr?:sir 1 Semester Vorlesung Ubung Bearbeitung der schriftlich Klausur 180 min. | keine P 6 - 15{;0? der
Ubungsaufgaben! °
Studienleistungen im
GG-Phy-DPI | Didaktik der Physik I3 keine WiSe jedes 2. 1 Semester | Vorlesung | Seminar | Praktikum | Seminan schriftich Klausur ~ 120min. | keine | P 9 - 20%
Semester aktive Teilnahme am
Praktikum
Mathematisch- Wisel vor schriftlich KIa(;Jsur 120 min.
GG-Phy-MNG | Naturwissenschaftliche keine S0S jedes Semester | 1 Semester orssung keine indlich/ Rof er " keine P 3 - -
Grundlegung 0oe oder mun. IF) ererat )
schriftlich Klausur 120 min.

1 Es werden Ubungsaufgaben gestellt, die gemittelt mit Erfolg zu bearbeiten sind. Hinreichend fiir eine erfolgreiche Bearbeitung ist der Erwerb von 50% der maximal zu erreichenden Ubungspunkte.

2 Die beiden am schlechtesten bewerteten Module GG-Phy-Expl, GG-Phy-MaMe, GG-Phy-Expll, GG-Phy-Expll, GG-Phy-TPI und GG-Phy-TPII gehen nicht in die Studienbereichsnote ein.

3 In diesem Modul sind im Umfang von 5 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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Seminar 4

w | E
S o 22
| 8 || 28
= - o c I E )
&5 s | ==| = a< 3
E S ) ) £ &S| % | 28| 8BS
Kenn- < S Priifungselemente | Priifungsart | = S 3| 8 g'g = g
. £ N . Dauer des | Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- | Dauer | Sprache der 2 |8 2| ¢ |28| 52
nummer Titel des Moduls T2 Beginn Turnus . . . 3 s| X |@2E2| ©§
des Moduls £ 3 Moduls | Teilnahmeverpflichtungen (TP) | voraussetzungen Modulpriifung 2 | E35 S |88 | of
33 (falls nicht Deutsch) S |SE| & |58| 52
Eo <] 4 = = > - <= zun
> g oS S @ g L.e
=S| B |E5| 32
3|5 | o2
[72)
Nachweis von 45
LP im Unterrichts-
GG-Phy-BA | Bachelorarbeit ® fach Physik; | studien- . 12 Wochen . . schiiflich  Hausarbeit - 2 | wes | 12 12 .
Sprachkenntnisse | begleitend
gemal § 8 Abs. 1
und 2

4 Das Modul umfasst nach Wahl der Studierenden eine Vorlesung (Priifungsleistung: Klausur) oder ein Seminar (Prifungsleistung: Referat bzw. bei Wahl der Grundlegung Geographie Klausur)
5 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der
Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 21
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH RUSSISCH

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 "Allgemeine und sprachwissenschaftliche Einfiihrung", 2 "Literaturwissenschaftliche Einfiihrung" und eines der Basismodule 3f "Russisch 1 als Fremdsprache", 3h "Russisch
1 als Herkunftssprache", 1b "Bulgarisch 1 als Zusatzsprache", 1p "Polnisch 1 als Zusatzsprache", 1s "Slovakisch 1 als Zusatzsprache" oder 1x "Weitere Zusatzsprache", die Aufbaumodule 1a
"Literaturwissenschaftliche Methoden", 1b "Sprachwissenschaftliche Methoden®, 3 "Fachdidaktik Russisch fir Gymnasium und Gesamtschule", eines der Aufbaumodule 2f "Russisch 2 fiir Fortgeschrittene" oder
2m "Russisch 2 als Muttersprache" sowie eines der Schwerpunktmodule 1a "Literaturwissenschaftliche Vertiefung" oder 1b "Sprachwissenschaftliche Vertiefung* zu studieren.

22
— ° °
L =4 g _E é £ E % .E
K ES £z |s |28 8¢
- " = _— k=] (-F] —
enn s 3 Dauer . Form | Ausprigung | Dauer | £ |3 8|E2|°S55 =8
nummer . £ N . Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- A o | Sg| 35| eaL a2
Titel des Moduls T3 Beginn | Turnus des - . Sprache (falls nicht Deutsch) 5 | EE | 28 | EvnE|lTS
des =9 Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen " L 1 EE| 58| E2G| o2
s 3 Moduls der Modulpriifung c | EL| 2= |55£| 3
Moduls = 2 | 8% |3 » 2B 32
= o — = = K] —_ | =
> 2 %18 | 33/%8
; - D
o
Allgemeine und iades 2
BM 1 sprachwissenschaftliche keine WiSe SJemestér 2 Semester | Vorlesung a Seminar b Seminar ¢ Studienleistungen schriftlich Klausur 90 min keine P 9 1%
Einfiihrung
BM 2 L|_terfaturW|ssenschaftI|che keine SoSe jedes 2. 1 Semester Vorlesung a Seminar b Studienleistungen schriftlich Klausur 60 min keine P 6 - 1%
Einflihrung Semester
BMa3f | Russischials keine wise | %9852 o semester | Sprachkurs a (TP).! Sprachkurs b (TP)" Soroctboron™ | senticn Kausur 0mn. | yeine 12
Fremdsprache Semester P P prachkursen, Russisch
Studienleistungen
Russisch 1 als Einsfufung in das jedes 2 Sprachkurs a Sprachkurs b Sprachkurs ¢ Teilnahme an den 90 min
BM 3h Modul durch WiSe : 2 Semester Sprachkursen; schriftlich Klausur - keine 12
Herkunftssprache ! Semester (TP)! (TP)! (TP)! S Russisch
Einstufungstest Studienleistungen
Bulgarisch 1 als jedes 2 Tellnahme an den 90 min
EM 1b keine WiSe " | 2 Semester Sprachkurs a (TP)! Sprachkurs b (TP)! Sprachkursen; schriftlich Klausur o keine 12
Zusatzsprache Semester o Bulgarisch
Studienleistungen
Polnisch 1 als jedes 2 Teiinahme an den 90 min we 12 %
EM 1p keine WiSe ! " | 2 Semester Sprachkurs a (TP)! Sprachkurs b (TP)! Sprachkursen; schriftlich Klausur o keine 12
Zusatzsprache Semester o Polnisch
Studienleistungen
. . Teilnahme an den .
Slovakisch 1 als : . jedes 2. ’ ; . I, 90 min. .
EM 1s Zusatzsprache keine WiSe Semester 2 Semester Sprachkurs a (TP) Sprachkurs b (TP) Spraphkursen, schriftlich Klausur Slovakisch keine 12
Studienleistungen
90 min.
. WiSe Teilnahme an den (in der
EM 1x zlr\]l:gﬁrKnZues;ottz)sprache keine oder Ar?aggot 2 Semester Spregk;l;zjrsa Sprézg_r;()?rsb Ubung ¢ Sprachkursen; schriftlich Klausur jeweiligen | keine 12
9 SoSe 9 Studienleistungen Fremd-
sprache)

1 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Satz 4 Buchstabe f).
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» = ]
=
— 3 = 22
y 5 s |-%| 2| 55 |2¢
2g z o= » 25 S 2
Kenn- £E? Form | Ausord b = |3 8 &2 |3
s E
nummer . £8 . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- orm | uspragu ng | Dauer | 3 3 2 e 2 § =3
Titel des Moduls T8 Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) 7 e 5 x o = 52
des 29 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen . 2 E= < @6 |B- g
3= der Modulpriifung S £ 3 a2 o2
Moduls 3B 2 | 8§ 2 58 |23
is £55| £ | 23 |13
=| & | EX |€2
At a S
AM 1a2 Literaturwissenschafliche keine WiSe jedes 2. 1 Semester Seminar a Ubung b Studienleistungen schriftlich Hausarbeit keine P 6 - 10%
Methoden Semester
Sprachwissenschaftliche jedes 2 Teilnahme an den
AM 1b3 Method keine SoSe 3 t. 1 Semester Seminar a Seminar b Seminaren; schriftlich Hausarbeit keine P 6 - 10%
ethoaen emester Studienleistungen
. © o) o hel .
Russisch 2 fir Eﬁiﬁﬁ:g il jedes 2 S- | £= | £= | £ |Teinahmeanden Kausurund %,
AM 2f . WiSe : 2 Semester c o o o c o Sprachkursen; kombiniert mindliche ) keine 12
Fortgeschrittene Modul durch Semester o 8= 8= o Studienleistunaen Priifun 10 min.
Einstufungstest & & & & g g Russisch
WP 12 22%
® o 2 90 min
: Einstufung in das ) © 2 _ 2 _ 2 _ Teilnahme an den Klausur und -
AM2m | Russisch 2als Modul durch WiSe jedes2. | ) oo ester 2 = = =0 | Sprachkursen; kombiniert  miindliche Russisch | | oine 12
Muttersprache ! Semester a Sk [ =5 S k= o . 10 min.
Einstufungstest > g g S Studienleistungen Prifung Russi
& 3 = ussisch
Fachdidaktik Russisch fiir Wise/ iodes Unterrichts-
AM 34 | Gymnasium und keine ! 2 Semester Seminar a Seminar b Seminar ¢ Studienleistungen mindlich . ; keine P 9 - 25%
SoSe Semester simulation
Gesamtschule
. . . . . Hausarbeit und
SM1a ther.aturW|ssenschaftI|che keine Wise/ jedes 2 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen kombiniert mindliche ) keine 9
Vertiefung SoSe Semester Priifung 20 min.
WP 9 30%
. . . . Hausarbeit und
SM 1b Sprqchwmsenschafthche keine Wise/ jedes 2 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen kombiniert miindliche 20 min. keine 9
Vertiefung SoSe Semester Priifung

2 |n diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
3 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
4 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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nummer | .. 28 . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- Form | Ausprag_u ng | Dauer | 8 3 gl g |28 |5
Titel des Moduls T2 Beginn Turnus ] . Sprache (falls nicht Deutsch) b S5 | x || 52
des £ 2 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen der Moduloriif 2 Es S |28 |3%5
Moduls 23 er Modulpriifung S =8 2 |7E| 22
o S £ ] 25| 4|32 55
=2 5 | E=| 2|5 |28
> S S o8| =
= S| B |E5 |28
2 :
- =3
[72) (O]
erfolgreicher
Abschluss aller studien-
CyGe-BA- | g chelorarbeit Basismodule; beglei . 12 Wochen . . schriftich ~ Hausarbeit ~ DEUSONOder |5 yyps | qp | qp | L
Russ-BA Fremdsprachen- tend Englisch

kenntnisse gem.
§8Abs. 1und 2.8

5 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der
Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
6 Der Auslandsaufenthalt gemaR § 8 Absatz 3 soll absolviert sein.
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Anhang 22
BACHELOR OF ARTS

LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH SOZIALWISSENSCHAFTEN

Erlauterung: Es sind die Basismodule "Grundlagen der Wirtschaftswissenschaften (inkl. Wiss. Arbeiten in den Sozialwissenschaften)", "Grundlagen der Soziologie", "Grundlagen der Politikwissenschaft", "Empirische
Sozialforschung" und "Didaktik der Sozialwissenschaften" sowie die Aufbaumodule "Gesellschaftliche Herausforderungen I: Soziale Ungleichheit und gesellschaftliche Teilhabe", "Gesellschaftliche
Herausforderungen II: Kulturelle Vielfalt und Differenz" und "Gesellschaftliche Herausforderungen lll: Globalisierung und Transformationsprozesse" zu studieren.

f= —
L =
3| E.| 28
o
b S §|=2=2 32| 25
E D 2= 28 /98| 85
= . = — k<] _ o =
- =] ._ - > = [
Kenn . £ . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- Form|Ausprag.ung|Dauer| 2|35 e |2 :n_’ =3
nummer | Titel des Moduls T8 Beginn | Turnus - - Sprache (falls nicht Deutsch) | x|ex=| 52
= 2 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen - = S|es5| %5
des Moduls == der Modulpriifung S |24 2| 9E| &2
3 2|28 2| 82| =3
=g | &S |5 | 24
- 2| ES| g2
- | 3 ]
Studienleistung in
Vorlesung 1 (2 LP);
GyGeBA [ Srundagender Studienleistung in
SOW"/BMW schaften (inkl. Wiss. keine \éVlZe/ s jedes 2 Semester | Vorlesung 1 | Vorlesung2 | Seminar 1 Tutorium 1 \S/orligsulrlg 2(2 L.P)’ schriftlich Klausur %0 TIF? 12 3 P 12 - 10%
Arbeiten in den 0Se emester tudienleistung in
6370BMGW01 s Seminar 1 (3 LP);
Sozialwissenschaften) Co !
Studienleistung in
Tutorium 1 (3 LP)
Studienleistung in
GyGe -BA- Vorlesung 1 (2 LP);
SoWi-BM-S | Grundlagen der . WiSe/ jedes . Studienleistung in . 90 min./ 2 ) o
/ Soziologie keine SoSe Semester 2 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 Seminar 1 Vorlesung 2 (2 LP), schriftlich Klausur LP 3 P 9 10%
6370BMGS01 Studienleistung in
Seminar 1 (3LP)
Studienleistung in
GyGe -BA- Vorlesung 1 (2 LP);
SoWi-BM-P | Grundlagen der . WiSe/ jedes . Studienleistung in . 90 min./ 2 ) o
/ Politiwissenschaft keine SoSe Semester 2 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 Seminar 1 Vorlesung 2 (2 LP), schriftlich Klausur LP 3 P 9 10%
6370BMGPO1 Studienleistung in
Seminar 1 (3 LP)
Studienleistung in
GyGe -BA- Vorlesung 1 (2 LP);
SoWi-BM-F Emplnsche keine WiSe jedes 2. 2 Semester Vorlesung 1 Ubung 1 Seminar 1 Studienleistung in Ubung schriffich ~ Hausarbeit 2LP 3 P 9 - 20%
/ Sozialforschung Semester 1(2LP),
6370BMES00 Studienleistung in
Seminar 1 (3 LP)
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. SN . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- orm | Ausp a9 g | Daer | 313 e |2 :o_: =5
nummer | Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) | x |ox=| §2
=9 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen . 2 | g S| @6| %5
des Moduls 53 der Modulpriifung S|58 2|7 o2
S5 2|l£8 5|8=| 52
> g o S o S cwn
= 5 £ = Lo
o £ g 5
- =
1) (O]
Studienleistung in
gol(/(vgleBl?/lAD Didaktik der jedes 2 “ \S/?L:Lei:ﬁllgi’s:u(nzgl-i?li)bung
/ Sozialwissenschaften keine WiSe 3 " | 2 Semester Vorlesung 1 Ubung 1 Seminar 1 schrifich ~ Hausarbeit 3LP 3 P - 20%
1 emester 1(2LP),
6370BMDS00 Studienleistung in
Seminar 1 (2 LP)
Gesellschaftliche N .
goyv(\ifAl\BAAS Herausforderungen I: - | erfolgreicher Abschiuss | .., iodes ggurgzﬁglreﬁ;n&';
/ Soziale Ungleichheit | mindestens zweier S0S SJ 2 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienlei i schrifich ~ Hausarbeit 5LP 3 P 9 - 14%
und gesellschaftliche | Basismodule 058 emester tudienleistung in
6370AMGH08 . Seminar 2 (2 LP)
Teilhabe 2
GyGe -BA- | Gesellschattliche erfolareicher Abschluss Studienleistung in
SoWi-AM-K | Herausforderungen II: 109 . WiSe/ jedes . . Seminar 1 (2 LP); - Referat mit o
; mindestens zweier 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 . ; kombinier ) 2LP 3 P 6 - 8%
/ Kulturelle Vielfalt und Basismodule SoSe Semester Studienleistung in Ausarbeitung
6370AMGHO06 | Differenz 3 Seminar 2 (2 LP)
Gesellschaftliche N .
ByGe -BA Herausforderungen Ill: | erfolgreicher Abschluss . . Studienleistung n .
SoWi-AM-G - . . WiSe/ jedes . . Seminar 1 (2 LP); - Referat mit o
/ Globalisierung und mindestens zweier S0S s 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienlei ; kombiniert Ausarbeit 2LP 3 P 6 - 8%
Transformations- Basismodule 0Se emester tudienleistung in usarbeitung
6370AMGHO7 Seminar 2 (2 LP)
prozesse
erfolgreicher Abschluss
%ﬁ\‘;’lgﬁ von vier Basismodulen; studien-
/ Bachelorarbeit 4 Fremdsprachenkennt- begleitend - 12 Wochen - - schrifich ~ Hausarbeit - 2 | wPt| 12 12 -
7991Bach00 nisse gem. § 8 Abs. 1 g
und 2

1 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 |n diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
3 In diesem Modul sind im Umfang von 6 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

* Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der

Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 23

BACHELOR

OF ARTS

LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN

UNTERRICHTSFACH SPANISCH

Erlauterung: Es sind Basismodule 1 "Sprachpraxis I', 2 "Grundlagen der romanischen Sprachwissenschaft I', 3 "Grundlagen der romanischen Literaturwissenschaft I', 4 "Sprachpraxis II', 5 "Grundlagen der
romanischen Sprachwissenschaft II' und 6 "Grundlagen der romanischen Literaturwissenschaft II', die Aufbaumodule 1 "Sprachpraxis IlI', 4 "Fachdidaktik Spanisch" sowie eines der Aufbaumodule 2
"Sprachwissenschaft' oder 3 "Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft" zu studieren

» | o ®
3 3 -
c = |8|58 2
&S s |=2|=|25 3
Kenn- E2 Z|%3|8/29 8
s S " Form | Auspragung | Dauer | E |58 |°|58°=
nummer . £ N . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- p o |Beg|&laE s
Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) 5 | 25| x| g ©
des 29 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen M 2 | EX || ag o
s 3 der Modulpriifung e | ELS | 3|=% 2
Moduls ge S e | %%‘IE
2 s |E5|S|gg 8,
E|Z|Eg 32
ENEE:
Spanischkenntnisse WiSe/ jedes Teilnahme an den 90 min. keine
BM 1 Sprachpraxis | : 1 Semester Sprachkurs a (TP).! Sprachkurs b (TP)! Sprachkursen; schriftlich Klausur Spanisch und P 6 - 1%
Niveau B 1 GeR SoSe Semester o
Studienleistungen Deutsch
Grundlagen der WiSe/ iedes
BM 2 romanischen keine ! 1 Semester Vorlesung a Tutorium b Seminar ¢ Studienleistungen schriftlich Klausur keine keine P 9 - 1%
’ SoSe Semester
Sprachwissenschatt |
Grundlagen der WiSe/ iodes
BM 3 romanischen keine ! 1 Semester Vorlesung a Tutorium b Seminar ¢ Studienleistungen schriftlich Klausur keine keine P 9 - 1%
. . SoSe Semester
Literaturwissenschaft |
erfolgreicher Abschluss WiSe/ jedes Teilnahme an den 90 min. keine
BM 4 Sprachpraxis Il 1 Semester Sprachkurs a (TP)! Sprachkurs b (TP)! Sprachkursen; schriftlich Klausur Spanisch und P 6 - 10%
von BM 1 SoSe Semester o
Studienleistungen Deutsch
Grundlagen der Spanischkenntnisse . . .
BM 5 romanischen Niveau B 1GeR, WiSe/ jedes 1 Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen kombiniert Referat.mlt keine P 6 - 1%
. erfolgreicher Abschluss SoSe Semester Ausarbeitung
Sprachwissenschaft Il
von BM 2
Grundlagen der Spanischkenntnisse . ‘ .
BM 6 romanischen Literatur- Niveau B 1 GeR, Wisel jedes 1 Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen | kombiniert Referat.mn keine P 6 - 1%
. erfolgreicher Abschluss SoSe Semester Ausarbeitung
wissenschatt Il
von BM 3
. . © o) o he)
Spanischkenntnisse ' ) 2_ 2_ 2_ 2_ Teilnahme an den 45 min.
. Niveau B 2 GeR, WiSe/ jedes 2= 2= 2= 2= - — . A . o
AM1 Sprachpraxis IlI . 2 Semester o o 50 o Sprachkursen, mindlich mindliche Priifung ~ Spanisch und | keine P 12| - 15%
erfolgreicher Abschluss SoSe Semester 8= 8= sE 8= Studienleistunaen Deutsch
von BM 4 &G & & & g
. erfolgreicher Abschluss WiSe/ jedes . . - . Deutsch oder '
AM 2 Sprachwissenschaft von BM 4 und BM 5 SoSe Semester 2 Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen | schriftlich Hausarbeit Spanisch keine e 9 o |3
AM 3 Literatur-, Kultur- und | erfolgreicher Abschluss WiSe/ Jedes 2 Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen schriftlich Hausarbeit Deutsch oder keine 9 '
Medienwissenschaft | von BM 4 und BM 6 SoSe Semester Spanisch

1 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe f).
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nummer . £ B . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- Form|Ausprag_ung|Dauer| 2 |3 g L2 § =
Titel des Moduls T 2 Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) b eS| x| 2% &
des = 2 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen . 2 | EX | 5| oG B
33 der Modulpriifung S | ES| 3| 2E o
Moduls - E S || |5 2
25 ¢ |lE2 |2/ 3= 32
> g o g % EE -‘;’
3508
AM 4 Fachgildaktlk erfolgrelgherAbscthss Wisel jedes 1 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen schriftlich Klausur 120 min. keine P 6 - | 35%
Spanisch 2 aller Basismodule SoSe Semester
erfolgreicher Abschluss
aller Basismodule und
eines der Aufbaumodule .
CyGeBA- | b chelorarbeit 5 AM 2, AM 3 oder AM 4; | UM 11 49 \wochen ' ' schriftich Hausarbeit ~ DOUSChOder |5 | yyps | 42| 42 | .
Spa-BA begleitend Spanisch
Fremdsprachen-
kenntnisse gem. § 8
Abs.1und 24

2 |n diesem Modul sind im Umfang von 3 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

3 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der
Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
4 Der Auslandsaufenthalt gemaR § 8 Absatz 3 soll absolviert sein.
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Anhang 24
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
FORDERSCHWERPUNKT HOREN UND KOMMUNIKATION

Erlauterung: Es sind die Schwerpunktmodule " Grundlagen der Hérbehindertenpédagogik I', "Grundlagen der Hérbehindertenpéddagogik II', "Didaktik und Férderung in der Hérbehindertenpédagogik " und
"Grundlagen im Férderschwerpunkt Korperliche und motorische Entwicklung" sowie die Basismodule "Grundlagen der Heilpddagogik und Medizin", "Grundlagen der Entwicklungspsychologie und

Entwicklungspsychopathologie", "Forschungsmethodische Grundlagen in sonder- und rehabilitationspéddagogischen Handlungsfeldern", " Grundlagen der Beratung", "Grundlagen sonderpddagogischer Diagnostik”,

"Ubergang Schule und Beruf - Berufsvorbereitung" und "Organisationsentwicklung" zu studieren.

£ 5
2le | &,
o8| X 2 °
65 §| =2|2|52| 2¢
£ = = |23 3 %% 3 S
< = S | =35 B o o=
- > . - S = [
Kenn . £8 . Dauer des | Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- Form |Ausprag.ung|Dauer| 2|3 g 2|2 :é =5
nummer des | Titel des Moduls T e Beginn | Turnus - . Sprache (falls nichtDeutsch) | & |2 E| X | 22| § =2
= 2 Moduls | Teilnahmeverpflichtungen (TP) | voraussetzungen . L1ES s|@6| ©%
Moduls S S5 der Modulpriifung 6 | EL| B|2E| o2
s 2|28/ 5| 82| 53
=9 s la=s|l |5 = Hh
> g S| S| e8| =
=21 E5| 52
4 3 3
GyGe-BA-FSP- Grundlagen der Studienleistung in
HK-SM-1 o A . ) WiSe/ jedes . Seminar 1 (2 LP); . 60 min./ B o
| F?rbehlndertenpadagoglk keine SoSe | Semester 1 Semester Seminar 1 Vorlesung 1 Studienleistung in schriftlich Klausur 2LP 3 P 6 10%
6409HKGHO0 Vorlesung 1 (2 LP)
Studienleistung in
Gyﬁ%BSﬁFZSP- Grundlagen der Wise/ odes 3 Vorlesung 1 (2 LP);
| Horbehindertenpédagogik keine SoSe s eJmester 1 Semester Seminar 1 Ubung 1 (TP).3 | Teilnahme an und schriftlich Hausarbeit ~ 2LP 3 P 6 - 10%
6409HKPACO 1.2 Studienleistung in
Ubung 1 (2 LP)
Studienleistung in
GyGe-BA-FSP- Didaktik und Férderung in erfolgreicher Abschluss Seminar 1 (2 LP);
HK-SM-3 L 9 von GyGe-BA-FSP-HK- | WiSe/ jedes . . . Studienleistung in - mindliche 30 min./ o
| der Horbehinderten- SM-1 und GyGe-BA SoS s " 2 Semester | Seminar1 | Seminar2 | Seminar3 Seminar 2 (2 LP): mindlich Priif ) 3 P 9 - 16%
adagogik ¢ -1 und GyGe-BA- 0Se emester eminar 2 (2 LP); rifung
6409HKFR00 | P FSP-HK-SM-2 Studienleistung in
Seminar 3 (2 LP);
GyGe-BA-FSP- | Grundlagen im Studienleistung in
KME-SM-1 Forderschwerpunkt . WiSe/ jedes . . Seminar 1 (2 LP); . 60 min./ B o
) Kérperiiche und keine SoSe Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in schriftlich Klausur 2LP 3 P 6 10%
6409KMEGO00 | motorische Entwicklung 5 Seminar 2 (2 LP)
GyGe-BA-FSP- Grundlagen der Studienleistung in
BM-1 P . ' WiSe/ jedes Vorlesung 1 (2 LP); . 60 min./ ) o
| '\Hﬂil(li;?;(ri]agoglk und keine SoSe Semester 1 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 Studienleistung in schriftlich Klausur 2P 3 P 6 9%
6409BBGH00 Vorlesung 2 (2 LP)

! In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gem&R § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 |n diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
3 Teilnahmepflicht gemaRk § 9 Absatz 4 Buchstabe e).
4 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaf § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
5 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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7] (O]
GyGe-BA-FSP- | Grundlagen der Studienleistung in
BM-2 Entwicklungspsychologie ) WiSe/ jedes . Vorlesung 1 (2 LP); . 60 min./
| und Entwicklungs- keine SoSe Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Studienleistung in schriftlich Klausur ILP 3 P 6 - 9%
6409BBGEQ0 | psychopathologie Seminar 1 (2 LP)
Forschungsmethodische Studienleistung in
GyGeB-’aA_\éFSP- Grundlagen in sonder- erfolgreicher Abschluss WiSe/ iodes Vorlesuna 1 und Vorlesung 1/ Tutorium 60 min/
und rehabilitations- von GyGe-BA-FSP- ! 1 Semester 9 Seminar 1 1(2LP); schriftlich Klausur ’ 3 P 6 - 9%
/ 5d isch BM-1 SoSe Semester Tutorium 1 Studienlei . 2LP
6409BBFGO0 | PAdagogischen - tu ien eistung in
Handlungsfeldern Seminar 1 (2 LP)
Studienleistung in
i wisel | jedes . Vorlesung 1 (2 LP;
| Grundlagen der Beratung keine SoSe Semester 1 Semester Vorlesung 1 Ubung 1 (TP).5 | regelméaRige Teilnahme |  schriftlich Portfolio 2LP 3 P 6 - 4,5%
6409BMGR00 und Studienleistung in
Ubung 1 (2LP
GyGe-BA-FSP- Studienleistung in
BM5 | Srundiagen Wise/ | jedes Vorlesung 1 (2 LP): 60 min./
| sonderpadagogischer keine S0S s " 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Studienler .7 schriftlich Klausur 2LPI 3 P 6 4.5%
Diagnostik 0Se emester tul ien eistung in
6409BMGD00 Seminar 1 (2 LP)
GyGe-BA-FSP- | Studienleistung in
BM-6 Ubergang Schule und . WiSe/ jedes . . Seminar 1 (2 LP); - Referat mit ) o
/ Beruf - Berufsvorbereitung keine SoSe Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in kombiniert Ausarbeitung 2Lp 8 P 6 %%
6409BBSB00 Seminar 2 (2 LP)
GyGe-BA-FSP- Studienleistung in
BM-7 - . ' WiSe/ jedes . Vorlesung 1 (2 LP); . 60 min./ ) o
| Organisationsentwicklung keine SoSe Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Studienleistung in schriftlich Klausur 2P 3 P 6 9%
6409BBOE00 Seminar 1 (2 LP)
erfolgreicher Abschluss
von GyGe-BA-FSP-HK-
SM-1, GyGe-BA-FSP-
HK-SM-2 sowie von
GyGe BA-FSP- GyGeBAFSPBM, | .
Bachelorarbeit 7 GyGe-BA-FSP-BM-2 . - 12 Wochen - - schriftlich Hausarbeit - 2 WP? | 12 12 -
/ begleitend
und GyGe-BA-FSP-
7991Bach00

& Teilnahmepflicht gemaRk § 9 Absatz 4 Buchstabe b).

7 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der

Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 25
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
FORDERSCHWERPUNKT KORPERLICHE UND MOTORISCHE ENTWICKLUNG

Erlauterung: Es sind die Schwerpunktmodule "Grundlagen im Forderschwerpunkt Kérperliche und motorische Entwicklung", "Péddagogisch-therapeutische Konzepte im Férderschwerpunkt Kérperliche und
motorische Entwicklung", "Erziehung und Bildung von Menschen mit Beeintréchtigungen der kdrperlichen und motorischen Entwicklung unter besonderer Berticksichtigung von Unterstiitzter Kommunikation und
Komplexer Behinderung" und "Grundlagen der Hérbehindertenpddagogik ' sowie die Basismodule "Grundlagen der Heilpddagogik und Medizin", "Grundlagen der Entwicklungspsychologie und

Entwicklungspsychopathologie", "Forschungsmethodische Grundlagen in sonder- und rehabilitationspéddagogischen Handlungsfeldern", " Grundlagen der Beratung", "Grundlagen sonderpddagogischer Diagnostik”,

"Ubergang Schule und Beruf - Berufsvorbereitung" und "Organisationsentwicklung" zu studieren.
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GyGe-BA-FSP- | Grundlagen im Studienleistung in
KME-SM-1 Forderschwerpunkt ' WiSe/ jedes . . Seminar 1 (2 LP); - 60 min./ ) o
) Kérperiiche und keine SoSe Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in schriftlich Klausur ILP 3 P 6 10%
6409KMEGQ0 | motorische Entwicklung ! Seminar 2 2 LP)
Pédagogisch- S .
G)'I(GNTEBSAMng therapeutische Konzepte | erfolgreicher Abschluss | .c s odes g;urg:ﬁglre;sgng;)r?
) im Forderschwerpunkt von GyGe-BA-FSP- S0S SJ " 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleist I schriftlich Hausarbeit 2LP 3 P 6 - 10%
Kérperliche und KME-SM-1 058 | wemester udieneistung In
6409KMEP00 . . Seminar 2 (2 LP)
motorische Entwicklung 2
Erziehung und Bildung
von Menschen mit
Beeintrachtigungen der Studienleistung in
GyGe-BA-FSP- | korperlichen und erfolgreicher Abschluss Seminar 1 (2 LP);
KME-SM-3 motorischen Entwicklung | von GyGe-BA-FSP- WiSe/ jedes . - . Studienleistung in . . . ) o
) unter besonderer KME-SM-1 und GyGe- SoSe Semester 2 Semester | Seminar 1 Ubung 1 Seminar 2 {bung 1 (2 LP); schriftich ~ Projektarbeit 3LP 3 P 9 16%
6409KMEEQO | Berlicksichtigung von BA-FSP-KME-SM-2 Studienleistung in
Unterstitzter Seminar 2 (2 LP)
Kommunikation und
Komplexer Behinderung 3
GyGe-BA-FSP- | Grundlagen der ' . Lo ) .
o P A . ) WiSe/ jedes . Studienleistung in s 60 min./ B o
HK: ?M 1 :-I:erehlndertenpadagoglk keine SoSe Semester 1 Semester Seminar 1 Vorlesung 1 Seminar 1 (2 LP); schriftlich Klausur 2LP 3 P 6 10%

1 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 |n diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
3 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemal § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
4 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaf § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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Kenn- S 3 Priifungs- Form | Ausprigung | Daver| | % | 3 gl 25| 25
. £ N . Dauer des | Lehrveranstaltungsformen und g pragung 3 |3 g gl 28| 2@
nummer des | Titel des Moduls T e Beginn | Turnus . . voraussetzun- | Sprache (falls nicht Deutsch) = S| Xl e=s o
=298 Moduls | Teilnahmeverpflichtungen (TP) . 2 | EX| | =
= g P 9 S | 6| 3 L2 @ 2
Moduls 53 gen der Modulpriifung s |58 3| 7 £ 3%
S5 2 =5 53| 2%
> g o S| 5 o O 22
=8| E5| §°
ia |3
(&)
6409HKGHO00 Studienleistung in
Vorlesung (2 LP)
GyGeE;mFSP- Grundiagen der Wise/ | jedes 32?423'59'55”&%% 60 min./
| Heilpadagogik und keine SoS s " 1 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 Studienleistung | ' schriftlich Klausur 2LP. 3 P 6 - 9%
Medizin 0Se emester udienleistung in
6409BBGH00 Vorlesung 2 (2 LP)
GyGe-BA-FSP- | Grundlagen der Studienleistung in
BM-2 Entwicklungspsychologie ' WiSe/ jedes . Vorlesung 1 (2 LP); . 60 min./ ) o
| und Entwicklungspsycho- keine SoSe Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Studienleistung in schriftlich Klausur ILP 3 P 6 9%
6409BBGEQ0 | pathologie Seminar 1 (2 LP)
Forschungsmethodische Studienleistung in
GngB-';BAA_\éFSP- Grundlagen in sonder- erfolgreicher Abschluss Wise/ iades Vorlesuna 1 und Vorlesung 1/ 60 min/
und rehabilitations- von GyGe-BA-FSP- ! 1 Semester 9 Seminar 1 Tutorium 1 (2 LP); schriftlich Klausur ’ 3 P 6 - 9%
/ 5d isch BM-1 SoSe Semester Tutorium 1 Studienei . 2LP
6409BBFGO0 | PAdagogischen - tu ien eistung in
Handlungsfeldern Seminar 1 (2 LP)
Studienleistung in
GyGe-BA-FSP- Vorlesung 1 (2 LP);
BM-4 Grundlagen der Beratung | keine Wise/ jedes 1 Semester Vorlesung 1 Ubung 1 (TP).5 regelmafige schriftlich Portfolio 2LP 3 P 6 - 4,5%
/ SoSe Semester Teilnahme und ’
6409BMGB00 Studienleistung in
Ubung 1 (2LP
GYG‘E';B:\S-FSP- Sgﬁgglagzg ogischer keine Wise/ jedes 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 \S/:)L:?;(;El:;iu&gl_lg); schriftlich Klausur 60 min/ 3 P 6 - 4,5%
/ Dia noZtik 909 SoSe Semester 9 Studienleistung in 2LP o7
6409BMGD00 9 Seminar 1 (2 LP)
GyGeB-I?AAéFSP- Ub Schule und WiSe/ jed gtud!enle;szgnfpi; Referat mit
- ergang Schule un . iSe jedes . . eminar ; - eferat mi ) o
/ Beruf - Berufsvorbereitung kelne SoSe Semester 1 Semester Seminar 4 Seminar 2 Studienleistung in kombiniert Ausarbeitung 2Lp 3 P 6 P
6409BBSB00 Seminar 2 (2 LP)
GyGe-BA-FSP- Studienleistung in
B'\;H Organisationsentwicklung keine VSV(;SS‘Z s é(rar(]j:sster 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 \SISJL?:ru\Ir:agis:u(r?gLi?; schriftlich Klausur 602T||3n 1 3 P 6 - 9%
6409BBOE0OO Seminar 1 (2 LP)

5 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe b).
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Kenn- S Priifungs- Form | Auspriigung | Dauer 7 |28/ S| 58| 8¢
. £8 ; Dauer des | Lehrveranstaltungsformen und Hiungs orm | Auspragung | Dauer | 2 |38lgl 2L 23
nummer des | Titel des Moduls T3 Beginn | Turnus . . voraussetzun- | Sprache (falls nicht Deutsch) 3 S|l x| o= o
29 Moduls | Teilnahmeverpflichtungen (TP) . 2| Ef 5s|ec| 52
Moduls S 5 gen der Modulpriifung S | EZ2|3|2E| S5
8c 2 |25 8| 82| o5
=9 e la<| |°§ S S
=2 E S
ia |3
o
erfolgreicher Abschluss
von GyGe-BA-FSP-
KME-SM-1 und GyGe-
BA-FSP-KME-SM-2
GyGe-gAA-FSP- sowie von GyGe-BA- studien-
Bachelorarbeit & FSP-BM-1, GyGe-BA- . - 12 Wochen - - schriftlich Hausarbeit - 2 WPS | 12 12 -
/ FSP-BM-2 und GvG begleitend
7991Bach00 Sohe und Lyoe-
BA-FSP-BM-3;
Fremdsprachenkennt-

nisse gem. § 8 Abs. 1
und 2

& Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der

Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 26
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN GYMNASIEN, UND GESAMTSCHULEN
STUDIENBEREICH PRAXISPHASEN

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 "Eignungs- und Orientierungspraktikum" und 2 "Berufsfeldpraktikum" zu absolvieren.

o -
0 ° B
] —_ 3 £ o2
5 _ s |_& 2 |€Es|5%T
o 5 5 o L | == = 3_5 £ o
Kenn- £E? 8% £ (3| 8 88|38
s 3 S>3 Form | Ausprégung | Dauer | % |38 o S3|29
nummer . £ N . Dauer des | Lehrveranstaltungsformen und c Q2 A © |8 ¢€ 2 28 (< g
Titel des Moduls T3 Beginn | Turnus . . S22 Sprache (falls nicht Deutsch) 3 = == |2E| g=L
des = 2 Moduls | Teilnahmeverpflichtungen (TP) NS " L | E= E @G| TS
3= Q=S der Modulpriifung o = 3 |2 | 58
Moduls S °2 5 > | 8% 2y 58| c3
— —— r=} = =
=2 2 3 3 |&EE| S TS| £H
o = - £ =S| S
> S e =T
4 = 8
I72) (O]
Absolvieren eines
ziL-BA-Eop | El9nUngs-und keine Wisel | jedes |4 somoster ! Seminar Prakiikum (TP) 2 | funfwdchigen schriflich Portfolio keine | P 6
Orientierungspraktikum SoSe Semester Schulpraktikums;
aktive Teilnahme
Wise/ iedes Absolvieren eines Portfolio,
ZfL-BA-BFP | Berufsfeldpraktikum keine.3 ! 1 Semester Seminar Praktikum (TP).4 | vierwdchigen kombiniert Abschluss- keine P 6
SoSe Semester ) -
Praktikums gesprach

' Das Modul "Eignungs- und Orientierungspraktikum" soll innerhalb eines Jahres abgeschlossen werden. Auf entsprechenden begriindeten Antrag hin kann die oder der Vorsitzende des
Gemeinsamen Priifungsausschusses diese Frist verlangern.

2 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Satz 4 Buchstabe c) und g). Das Eignungs- und Orientierungspraktikum umfasst gemaR § 12 Absatz 1 LABG wenigstens 25 Praktikumstage.

3 Es wird dringend empfohlen, das Modul "Berufsfeldpraktikum" erst nach Abschluss des Moduls "Eignungs- und Orientierungspraktikum” zu absolvieren.

4 Teilnahmepflicht gemal § 9 Absatz 4 Satz 4 Buchstabe c) und g). Die regelmaRige Teilnahme ist abweichend von § 9 Absatz 4 Satz 5 dann gegeben, wenn die Fehizeiten 10 Prozent nicht
uberschreiten.
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	Artikel I
	1. § 8 Absatz 2 erhält folgende Fassung:
	"(2) 1Vor der Zulassung zur Bachelorarbeit sind im Unterrichtsfach Katholische Religionslehre Lateinkenntnisse im Umfang des Kleinen Latinums nachzuweisen. 2In den Unterrichtsfächern Latein und Griechisch sind das Latinum und das Graecum nachzuweisen....
	2. § 9 erhält folgende Fassung:
	a) Vorlesung: Zusammenhängende Darstellung und Vermittlung von wissenschaftlichem Grund- und Spezialwissen und von methodischen Kenntnissen meist in periodisch über ein Semester verteilten Einzelveranstaltungen;
	b) Seminar: Diskursive Beschäftigung mit grundlegenden oder weiterführenden Fragestellungen;
	c) Übung: Begleitende Lehrveranstaltung zu einer Vorlesung oder einem Seminar. Diskussion von vorgegebenen Übungsaufgaben und Vertiefung von Lerninhalten durch selbstständige Erarbeitung beziehungsweise Erwerb und Vertiefung von Kenntnissen durch Bear...
	d) Praktikum: Erwerb und Vertiefung von Kenntnissen durch Bearbeitung praktischer Aufgaben beziehungsweise Durchführung von Experimenten. Ein Praktikum kann in der Hochschule (zum Beispiel Laborpraktikum) oder außerhalb der Hochschule (zum Beispiel al...
	e) Exkursion: Lehrveranstaltung außerhalb der Hochschule zum Zweck der Anschauung. Die Studierenden erkennen fachinhaltliche Aspekte in der Realität, erfassen relevante Faktoren/Strukturen aufgrund von Beobachtungen und üben die Anwendung der erworben...
	f) Sprachkurs: Lehrveranstaltung, die dem Erwerb und/oder der Vertiefung von Fremdsprachenkenntnissen dient;
	g) Projekt: Handlungsorientiertes eigenverantwortliches Bearbeiten einer komplexen Aufgabe oder eines Problems in aufeinanderfolgenden Phasen (Planung, Durchführung, Ergebnispräsentation), in der Regel innerhalb einer zuvor festgesetzten Zeit;
	h) Tutorium: In der Regel Begleitveranstaltung zu Grundlagenveranstaltungen. In kleinen Gruppen werden Arbeitstechniken geübt und Grundlagenwissen vertieft; den Studierenden werden die komplexen Inhalte der Hauptveranstaltung erklärt oder die theoreti...
	(2) 1Die Lehrveranstaltungsformen nach Absatz 1 können in kombinierter Form angeboten werden.
	(3) 1Ist bei einer Lehrveranstaltung wegen deren Art oder Zweck oder aus sonstigen Gründen von Forschung, künstlerischen Entwicklungsvorhaben, Lehre oder Kunstausübung eine Begrenzung der Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer erforderlich und überst...
	(4) 1Die Zulassung zu einer Prüfung beziehungsweise die Vergabe von Leistungspunkten kann eine regelmäßige Teilnahme an Lehrveranstaltungen in Modulen und deren Überprüfung voraussetzen. 2Entsprechende Bestimmungen sind in den Anhängen ausgewiesen. 3D...
	a) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmäßigen Teilnahme an Modulen oder Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Ein- und Ausübung des wissenschaftlichen Diskurses, die primäres und prägendes Element und wesentliches Lernziel des Moduls oder der ...
	b) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmäßigen Teilnahme an Modulen oder Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der didaktischen Gestaltung der Lehrveranstaltung, die zur Erreichung des Lernziels dauerhaft partizipative, interaktive und kooperative ...
	c) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmäßigen Teilnahme an Modulen oder Lehrveranstaltungen ist durch rechtliche Bestimmungen vorgegeben.
	d) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmäßigen Teilnahme an Modulen oder Lehrveranstaltungen ist aus Gründen des Arbeitsschutzes und der Laborsicherheit zwingend erforderlich.
	e) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmäßigen Teilnahme an Modulen oder Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Notwendigkeit des Erwerbs praktischer Fähigkeiten und Fertigkeiten, die nicht auf andere Weise erworben werden können, sowie ihrer Er...
	f) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmäßigen Teilnahme an Modulen oder Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Notwendigkeit der Einübung gebärdensprachlicher oder mündlicher oder schriftlicher sprachlicher Fähigkeiten und Fertigkeiten sowie ih...
	g) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmäßigen Teilnahme an Modulen oder Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Notwendigkeit der Untersuchung inhaltlich relevanter Gegenstände und Zusammenhänge in Situationen und des orts- und situationsabhängi...
	5Eine nachweisbare regelmäßige Teilnahme ist in der Regel dann gegeben, wenn die Fehlzeiten 20% nicht überschreiten. 6Insbesondere bei Praktika und Exkursionen kann hiervon abgewichen werden. 7Entsprechende Regelungen sind in den Anhängen ausgewiesen....
	1Durch die in dieser Ordnung getroffenen Regelungen darf keine Studierende und kein Studierender schlechter gestellt werden. 2Ob eine Schlechterstellung vorliegt, entscheidet der Gemeinsame Prüfungsausschuss auf entsprechenden begründeten schriftliche...
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